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Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Montag ,

STAATSANZEIGER

den 28. Juni 1943

Kreisausgahe Bühl
Erscheinungsweise ! „Der ftflbict * erschein,
wöchentlich 7 mal als Morgen,euung und iwa , n tünl
Ausgabeni Hauptausgabe ..Gauhauptstadl Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaui -
gabe Bruchsal - Kreisausgabe Rastati - « reiSauigabe
Bühl - Ausgabe ..Aus der Ortenau » tili die « tetfe
Ossenbura . Lahr und Kehl . Die A nz « igen pr e « ie
sind in der , . Zt gültigen Preisliste stolge 13 vom
1. Nuni 1942 festgelegt Tie Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt Kür ^ amilienan,eigen Sölten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -An,eigen « «das sind die frei gestalteten 2spa >

spalten von >e 22 mm Breite . A n z \11 a « n ( ch l u I
Zeiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbar «
Anzeigen sür die Montagansgabe <z B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vsrlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unveri noerf
in der Gesamtauflage . Platz .

füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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ordert acmcintomc LandkrieaMrun
„Angriff gegen Europa von Sften und Westen " verlangt - Bomberverlnfte dämpfen feindliche Lustkrlegshvssnnngen

kl . Stockholm , Z7. Juni . Stali » hat
a» Roosevelt eine Botschaft gerichtet , die er
am Sonntag in aller Frühe durch den Mos -
kaner Rundfunk verbreite « ließ . Er dankte
darin jür alle Wertschätzung , die Roosevelt der

. Sowjetunion in ihrem Kamps entgegenge -
bracht habe , mahnt aber zu gemeinsamen
Ausrissen gegen E « ropa von Osten
uud Westeu .

Diese Botschaft dürste die Antwort auf die
Aufforderung darstellen , die Sowjets sollten
erneut beschleunigt eine Offensive einleiten .
Solche Aufforderungen sind zum Teil sogar
öffentlich ergangen . Der britische Premier
kündigte eine Offensive im Osten an . Auch
amerikanische Blätter deuteten an . die Pluto -
kratien erwarteten eine neue Offensive ihrer
Verbündeten in diesem Gebiet . Amerikanische
Militärkreise machten sogar mit einer gewissen
Bitterkeit geltend , die Deutschen seien durch die
Stille im Osten in die Lage versetzt , über ihre
Kräfte frei nach allen Seiten zu verfügen und
gegen die Luftangriffe im Westen bedeutende
Teile ihrer Jagdwaffe einzusetzen , die eigent -
lich im Osten gebunden werden müßten . Der
USA .-Kriegsminister Stimson stellte mit ^ vor -
wurssvollem Unterton gegenüber den Sow -
iets fest , das Wetter im Osten sei 'doch eigent -
lich seit Wochen sür eine grobe Offensive
günstig gewesen .

Auch England und USA . sollen antreten !
' Stalin hat demgegenüber schon oft genug

durchblicken lassen , daß die Sowjetunion nicht
mehr allein die Last ungewöhnlicher Offen -
siven tragen könne , sondern daß gemein-
same Anstrengungen notwendig seien . So -
wjetische Organe drücken die Besürchtung
aus , der Feind könne womöglich das Fehlen
einer zweiten Front in Europa zu neuen
Schlägen gegen Osten benutzen . Die Stille an
dieser Front dürfe nicht täuschen , jederzeit
könne der Sturm losbrechen , und man müsse
ihm zuvorzukommen suchen . Daher forinert
Stalin so dringlich gemeinsame Offensive von

. allen Seiten , auch endlich unter eng -
lischer und amerikanischer Betei -
ligung . Seine Forderung wurde am Sams -
tag von dem neuen Sowjetbotschafter in
Mexiko , Constantin Onmanski , unterstrichen .
Er erklärte vor der Presse , die Luftoffensive
der englischen und amerikanischen Flieger
könne nur dazu helfen , den Weg für die In -
vasion zu bereiten . Die Sowjets erwarte ?
„mit freundlicher Beharrlichkeit " die Errich -
tung einer zweiten Front in Europa .

Sie führen lieber Terrorkrieg
Aber in London und Neuyork ist anscheinend

die Neigung für ein solches Unternehmen ge -
ring . Auch in den plutokratischen Hauptstädten
sind die gewaltigen Abwehrvorbereitungen
und Rüstungen in Europa nicht unbemerkt ge-
blieben . Erneut predigt daher die Presse der
Plutokratien , man müsse vorläufig beim
Terrorluftkrieg bleiben . Wie die schwedische
Zeitung „Aftentidningen " aus London meldet ,
wird dort weiterin auf 'die Möglichkeit eines
moralischen Zusammenbruchs der Achsenvölker
spekuliert . Die Londoner Zeitungen geben mit
zynischer Befriedigung die ungeschminkten
deutschen Schilderungen von den grausamen
Folgen des Luftkrieges gegen das Ruhrgebiet
wieder . Die Zivilbevölkerung müsse , so wird
mit satanischem Vernichtungswillen erklärt .
Leiden aushalten , die alle Schilderungen
überträfen - Der Terrorcharakter dieser ganzen
Kriegführung gegen die Zivilbevölkerung
wird nicht im mindesten mehr bestritten .

Die Hoffnungen auf Erfolg des Terror - Luft -
kriegs - Experiments werden sehr beeinträchtigt
durch die schwer en Verluste der An -
greiser , die fortlaufend den Gegenstand
sorgenvoller Betrachtungen bilden . In der eng -
lischen Presse heißt es , der gesamte Weg von
»er Kanalküste bis zur Ruhr sei eine einzige
..Kanonengasse "

, gespickt mit Flak und Schein -
werferbündeln sowie mit einem förmlichen
Netz von Jägern . Niemals , nicht einmal 1940
über England , habe es im Luftkrieg einen so
kompakten Widerstand gegeben . Deutschland
habe hier eine gewaltige Abwehrkrast
konzentriert .

Schwere Bomberverluste zugegeben
Die „Neuyork Times " spricht von einem

..Verdun der Luft "
, das die englische Fliegerei

binnen einiger Monate Hunderte von Bom¬
bern und Tausende von Fliegern gekostet habe .
Der USA .-General Johnson behauptet , bisher
hätten die Verluste immerhin noch getragen
werden können . Er sucht sie durch die Behaup -
Hungen zu versüßen , wahrscheinlich seien zwei
Drittel der abgeschossenen Flieger in Gefangen -
ichaft geraten . Auch das USA .-Kriegsinforma -
uonsamt gibt nach einer Washingtoner Mel -

duug die schweren anglo -amerikanischen Flug -
zeugverluste bei den Angriffen auf das Reichs -
gebiet zu und begründet sie mit einer zuneh -
Menden Konzentration der Verteidigungsstreit -
kräfte . Nach in London eingegangenen Berich -
ten seien in den in Frage kommenden Ge -
bieten starke Jagdfliegerkräfte und zahlreiche
Flugabwehrkanonen zusammengezogen wor -
den . Diese Versteifung der Verteidigung , so
sagt das Jnsormationsamt , hatte ihren Erfolg :
Die Verluste der Anglo -Amerikaner in der
abgelaufenen Woche waren schwer . In der
Mitteilung wird schließlich von dem dabei
eingetretenen Verlust von 1500 gut
ausgebildeten Leuten gesprochen , wo -
bei natürlich zu bedenken ist , daß es sich ent -
sprechend der Gepflogenheiten der nordameri -
kanischen und englischen Informationsstellen
nur um Teilgeständnisse handelt .

Der Geschmack an der bisher als so erfolg -
verheißend betrachteten Luftkriegführung ist

durch die Schwere der Verluste und die Härte
des Widerstandes zweifellos beeinträchtigt .
Hier sucht jetzt Stalin mit seiner Forderung
nachzustoßen , daß endgültig das Schwergewicht
auf die Landkriegführung gelegt werden müsse .

„Neue Taktik" der deutschen Jäger
W . L . Rom , 27. Juni . „Die neue Taktik der

deutschen Jäger gegen viermotorige Bomber " ,
wie an Hand der Niederlage , die ein amerika -
nischer Bomberverband am Freitag beim Ta -
geseinflug gegen norddeutsches Gebiet bezog ,
die römischen Zeitungen ihre Meldungen über -
schreiben , ist die Nachricht , die in Italien über
das Wochenende das gespannteste Interesse
auslöste . Vor allem gehört die Aufmerksamkeit
der durch Terrorangriffe in Mitleidenschaft
gezogenen Bevölkerung Süditaliens und der
Inseln den Schilderungen über die Vorgänge
dieser Luftschlacht .

Ohne nähere Einzelheiten über die ange -
wandte Taktik zu geben , wird in den Zeitun -
gen unterstrichen , daß zum ersten Male der
Tagesangriff viermotoriger Bomber durch
Einwirkung der deutschen Jagdwaffe b e i
schwersten Feindverlusten völlig
ergebnislos blieb . Ausdrücklich wird in
den Schilderungen über den 45 Minuten dau¬
ernden Gefechtsverlauf darauf aufmerksam ge-
macht , daß es sich nicht etwa um einen zufällig
errungene « Erfolg handelte . Die neue deutsche
Taktik , schreiben die hiesigen Blätter , habe sich
bei der ersten praktischen Anwendung gegen
den Feind in einem für die britisch - amerika -
nische Luftwaffenführung erschreckenden Maße
bewähr ^ Es wird dabei betont , der starke
feindliche Verband habe im wesentlichen sämt -
liche Vorteile für sich gehabt , darunter das
Ueberraschungsmoment , die schlechten Sichtver -
Hältnisse und die genaue Kenntnis der Ein -
fluggebiete .

Der Aufstieg der luden
in Baden

Das badische Staatsgebilde hat bis zum
Absterben der Demokratie seinen Anfang und
Ursprung nie verleugnet und nie verwischt .
Es entstand in seiner merkwürdigen Gestalt
und stammSSmäßigen Zusammensetzung von
Napoleons I . Gnaden . Napoleon war der
Vollender der französischen Revolution, ' sein
Weltimperialismus war untermauert durch die
Weltrevolution ? deren Ziel n>ar , überall die
Grenzen zu verwischen , die zwischen den Völ -
kern und in den Völkern uransänglich gezogen
sind und durch den „Menschheitssimmel " das
Ursprüngliche auszulöschen oder abzuleugnen .
Im Zuge dieses Wahnes ist das bis in die
Mitte des 18 . Jahrhunderts noch völlig ohn -
mächtige Judentum mit allen Mitteln ge - -
fördert und auf den Weg des Weltherrschafts -
anfpruches gebracht worden : die in deutschen *
Landen geltende judengegnerische Gesetzgebung
Kaiser Ruprechts von der Pfalz wurde beiseite
geschoben und die Juden , die bis dahin die
Tore zu den Volkstümern geschlossen fanden ,
begannen , dieselben immer nachdrücklicher auf -
zusperren , um sich zäh und unentwegt bis in
die innersten Heiligtümer einzuschleichen .

Baden wurde für diesen Vorgang ein Mu -
sterbeispiel und es darf daher nicht verwun -
derlich erscheinen , daß gerade hier zwei beach -
tenswerte Bücher über diesen Aufstieg der Ju -
den entstanden , die u . a . auch das überreiche
Oyellenmaterial des Badischen Generallandes -
archivs in ihrem Sinne vollkommen aus -
schöpften .

Beide Bücher sind von Juden geschrieben
iLewin und Rosenthal ) : sie gehen vom
triumphalen Ende dieses Aufstieges aus : sie
sind erfüllt von dem stolzen Bewußtsein , ihr
kleines Volkstum sieghaft zu sehen gegenüber
einem viel größeren : beide Verfasser behan -
deln das ihnen dargebotene Aktenmaterial
nicht etwa im Dienste einer „objektiven Ge -
schichtSforschung "

. deren sich unsere akademi -
schen Historiker so gern und so sehr zum Scha -
den der Geschichtswissenschaft rühmten , son -
dern , um den immerwährenden bis auf die
Höhen der Machtentfaltung führenden
Kampf zu beloben und vorwärts zu treiben .
Der Aufstieg vom „Schutziuden "

, wie er biS
ins IS . Jahrhundert noch überall vorkam , bis
zum höchsten Würdenträger erscheint also in
diesen beiden umfangreichen Büchern unter
jüdischem Gesichtswinkel . Wir wollen
hoffen , daß die den Juden bereitwilligst dar '
gebotenen Akten nicht auch unter der jüdischen
„Bearbeitung " entsprechend verändert und
vermindert wurden : denn sie enthielten viele
Beschwerden des regierten bzw . genasführten
badischen Volkes , viel Abscheuliches über die
Juden und heftige Anklagen gegen die das
Judentum begünstigenden Regierungsstellen !

Juden waren also bisher die einzigen Be -
arbeiter des umfangreichen und für den
Staatsaufbau so wichtigen Materiales , an das
sich die deutschen Geschichtswissenschaftler nicht
herantrauten , weil der Wille zur Wahrheit ,
meist weniger stark als die Angst vor der im -
mer bedrohlicher sich gebärdenden Judenmacht .
Deshalb ist es von großem Wert , daß nun -
mehr auch ein vom deutschen Lebens - und
Machtwillen aus geschriebenes Buch über
den gleichen Gegenstand vorliegt iDr . Erwin
Franz , „Der jüdische Marsch zur Macht "
Eine Ouellensammlung als Beitrag zur Ju -
deuemanzipation in Baden 1806—1933 mit 18
Bildtafeln und einem Stammbaum der Ju -
denfamilie Haber . 188 S . Verlag Karl Mo -
nutzer , Karlsruhe . Preis RM . 6.—) . Die Dar -
stellung umfaßt den Zeitraum von der Bil -
duug des Großherzogtumes Baden durch An -
gliederung der pfälzischen Landesteile bis zur
Macht - und Raumumgestaltung durch den
Führer des GroHdeutschen Reiches .

Ausdrücklich betont der Verfasser dieses
„Ouellenbuches " zur Badischen Geschichte , baß
am Anfang jeder G e s ch i ch t s s ch r e i -
bung ein Bekenntnis zu stehen hat und
daß jede echte Geschichtsschreibung eine kämp -
serische Tat sein müsse . Der leitende Gesichts -
punkr ist der Glaube an das Recht des eigenen
uranfänglichen . Volkstumes und das Ziel des
durch den Geschichtsschreiber zu fördernden
Kampfes ist die Stärkung und Mehrung dieses
Volkstumes . Geschichte ist Kampf für das
Volkstum , und nur das kann den Geschichts -
schreiber an der „Geschichte " interessieren , was
Spuren dieses immerwärenden Kampfes zeigt .
In diesem Sinne ist das Franzsche Buch ein
wirkliches Geschichtsbuch : ein Fremdvolk in
unserer Mitte setzt immer wieder von neuem
den Hebel an , um aus der völligen Ausgeschlos -
senheit und instinktbedingten Abseitsstellung
bis zur Entfaltung einer Fremdherrschaft zu
gelangen : das oberrheinische Volkstum führt
einen fast erfylglofen Abwehrkampf , der zu
völligem Nachgeben und zur Auslieferung aller
Machtbefugnisse an den Eindringling führt .
Dabei treten die führenden badischen politischen
Persönlichkeiten , die Großherzöge und die
Staatsmänner — darunter der mutige Stö -
ß e r in ein anderes Licht , als dies z . B . in
den „Badischen Biographien " der Fall ist , wo
dieser ganze schicksalsschwere Kampf mit einem
dicken Schleier verhüllt ist . Das Franzsche Buch
tritt natürlich im Kriegsgewande auf und
konnte wohl auch nur erscheinen , weil es die
gerechte Förderung der oberrheinischen Regie -
rungsstellen erfuhr . Es bringt anschließend an

Erfolgreicher Angriff auf feindliches Geleil
11 Transporter und ein Tanker im Mittelmeer von der Achsenluftwaffe getroffen — Tag und Nacht Bombenregen auf die Schiffe

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
27 . Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bei WelikijeLnki nmrde « mehrere , vo «
Panzer « « » terftützte Augrisse der Sowjets
durch das z« samme » gesaßte Feuer aller Was -
sen zerschlagen oder i« heftige « Nahkämpse «
abgewiesen . An der übrige « Ostfront verlief
der Tag ohne besondere Ereignisse .

Im Lagnneugebiet des Kuba « uud au der
Murman - Küste versenkte die Luftwaffe
eine größere Anzahl feindlicher Nachschub-
boote , zwei Küstenfahrzeuge und ein Räum -
boot . Ju der vergaugeuen Nacht wurde « In -
dustrieziele im Mündungsgebiet der Wolga
bombardiert .

Im westlichen Mittelmeer griffen beut -
sche und italienische Fliegerverbände ei « feiud -
liches Geleit in mehrfachem Einsatz an . Nach
de « bis jetzt eiugetrosfeue » Meldnugeu wur -
de» 1t große Transporter schwer
getroffen . Ei « Tanker geriet in Brand .

Bei Tagesvorstöße « britisch - nordamerika -
nischer Bomber - und Jagdsliegerverbände ge«
gen die besetzte« Westgebiete verlor der Feind
14 Flugzeuge . Ein deutsches Jagdflugzeug
kehrte nicht zurück.

Einzelne feindliche Flugzeuge uuternahmeu
iu der vergangene » Nacht Störflüge im west -
lichen nnd nordwestlichen Reichsgebiet , Bom ?
benwürfe wurden bisher nicht festgestellt .

+ •
* Berli « , 27. Juni . Ein vor der nordasrika -

nischen Küste fahrendes feindliches Schiffs -
geleit war am 26 . Juni das Angriffsziel deut -
scher und italienischer Fliegerverbände . In den
Nachmittagsstunden stießen die ersten Kamps -
slugzeuge auf die im Seegebiet vor

Biferta stehenden Schiffe und griffen sie
unverzüglich mit deutlich erkannter Wirkung
an . Ein großes Handelsschiff von 10 000 bis
15 000 BRT . erhielt drei Treffer , worauf sich
Brände mit starker Rauchentwicklung zeigten .
Auf einem zweiten Handelsschiff von rund
10 000 BRT . wurde ein Volltreffer mittschiffs
erzielt . Nach . Detonation der Bombe erfolgte
eine heftige Explosion im Schiffsinnern , die
sich nach außen durch einen riesigen Rauchpilz
bemerkbar machte . Ein drittes Handelsschiff
von 4000 bis 5000 BRT . zeigte Rauchentmick -
lung nach Treffern neben dem Heck. Hart an
der Bordwand eines vierten Handelsschiffes
von gleicher Höhe lagen zwei Bombenein -
schlüge , die ebenfalls von guter Wirkung

waren . Als fünftes Schiff geriet ein Tanker
nach Treffern in Brand .

Dem Geleitzug wurde auch in der herein -
brechenden Nacht zum 27. Juni keine Ruhe ge -
lassen . Unablässig hagelten die Bomben der
Kampfslugzeuge , deren Zahl sich inzwischen
noch verstärkt hatte , auf die feindlichen Schiffe
herab . Ein Handelsschiff von 6000 BRT . und
ein von 3000 BRT . erlitten schwere Beschädi -
gungen , nachdem sie von je drei Bomben ge-
troffen worden waren . Weitere Bombentreffer
wurden aus einem Handelsschiff von 2000 bis
3000 BRT . und drei Frachtern unbekannter
Tonnage beobachtet . Auch die Beschädigung
zweier Landungsfahrzeuge konnte festgestellt
werden .

Never USA.-Kotau vor Moskau
Diplomatische Reinigungsaktion zugunsten der Sowjets

H .W . Stockholm , 27 . Juni . Roosevelt hat .
vielleicht , um die Sowjets für Nichterfüllung
ihrer militärischen Wünsche zu entschädigen ,
wichtige diplomatische Zugeständnisse zur
Engerknüpsung der amerikanisch - sowjetischen
Beziehungen gemacht . Wie es in einer Eigen -
Meldung des „Svenska Dagbladet " aus Wa -
shington heißt , hat er e îne Reihe von
Personen aus dem USA . - Außen -
Ministerium entfernt , die bort den
Sowjets auf die Nerven gefallen und angeblich
nicht gerade im Sinne der engsten Freund -
schaft zwischen den Vereinigten Staaten und
der Sowjetunion tätig waren .

Ein Kompromiß ist für uns unmöglich !
Reichsleiter Dr . Ley sprach in^ vromberg Uber den Sinn unseres Schicksalkampfes

R.D . Bromberg , 27. Juni . Das deutsche Brom -
berg stand im Zeichen einer Arbeitstagung der
NSDAP . , die ihre besondere Bedeutung durch
die Anwesenheit von Reichsleiter Dr . Ley er -
hielt . Der Reichsorganisationsleiter sprach am
Sonntagvormittag in einer großen Führer -
tagung zu den Aktivisten der Bewegung und
ergriss am Nachmittag in einer Massenkund -
gebung das Wort .

Dr . Ley deutete in seiner Rede zunächst die
besondere Schwere des Augenblicks in den -
westdeutschen Gebieten , wo die zur Front ge-
wordene Heimat über sich hinauswachse in
Haltung und Härte . Zu allen Zeiten ent -
flammten Vaterlandsliebe * und in Tatkraft
blühender Mut deutsche Menschen , aber heute
erst sei die Zeit reif für die Verwirklichung
aller geschichtlichen Pläne und Träume . Wir
sind in eine Zeit hineingeboren , die berufen
sei zur Erfüllung aller Pflichten der deutschen
Nation , und an uns bliebe es nun , als wahre
Revolutionäre den Ruf zu verstehen . So zäh .
verbissen und unnachgiebig wie die NSDÄP .
aus kleinsten Anfängen heraus unbeirrt das
deutsche Volk zur Einigkeit , zu Kraft , Macht
und Ansehen führte , so müsse unser Volk jetzt
die Ideen weiterbauen in einer Jahrhunderte
weiten europäischen Zukunft .

Unsere Berufung durch diese Zeit fordere
wie ein kategorischer Imperativ den Kampf .
Unabänderlich aber muß unser Kampf , der uns
schon ewig feindlichen Front gelten : Juda .
Stürmischer Beifall bestätigte Dr . Ley die
Uebereinstimmung der allseitigen Erkenntnis :

„Wer Inda augreist , muß wisse » , daß er
« « erbittlich durchkämpfe » muß bis zum
Ende . Ein Kompromiß ist sür uns

« » möglich .
Daher bekennen wir uns auch zu diesem Krieg
bis zu seinem Ende . Wir können für unseren
Kamps einstehen , weil wir nicht nur alle Chan -
cen militärischer und wirtschaftlicher Art auf
unserer Seite haben , sondern weil wir gegen
die Welt der Feinde eiu « Waffe besitzen , die
unseren Sieg garantiert , unsere natio -
nalsozialistische Idee . Wir müssen mit
jedem Tag uns mehr den Gesetzen unterwerfen ,
die eine Ewigkeit unserer Zeit vorbestimmt
hat . Wir müssen vor allem in unserem Glau -
ben über jed « berechnende Vernunft hinaus -
wachsen zu einem blinden Vertrauen . Denn
wir haben ja wie keine andere Zeit und kein
anderes Volk einen Adolf Hitler als Garan -
ten für unseren Sieg .

Hauptdienstleiter Fritz Schmidt
tödlich verunglückt

Parteibegräbnis vom Führer a» geord » et
* Berlin . 27. Juui . Die NSKK . meldet :

Der Leiter des Arbeitsbereichs der NSDAP ,
i» de» Niederlande » » » d Generalkommissar
sür die besetzte» » iederländische » Gebiete ,
Ha « ptdie » stleiter Fritz Schmidt , ist a« s
einer Dienstreise i« Frankreich tödlich »er « » -
glückt.

Der Führer hat für de« Verstorbene « ei »
Parteibegrübnis a» geord » et.

Es handelt sich um eine „Reinigungsaktion "
nach sowjetischem Vorbild ^ innerhalb der russi -
schen Abteilung des Washingtoner Außen -
amts , von der nach Ansicht amerikanischer
Presiekreise viele Reibungen und M ' ßver -
ständnisse im Verhältnis zu den Sowjets aus -
gegangen seien . Hauptsächlich wurde der bis -
herige Leiter dieser Abteilung , Henderson , ver -
dächtigt . Er ist jetzt zum USA . - Gesandten im
Irak gemacht worden . Auch der bisherige Lei -
ier der Europaabteilung . Atheston , ist ausge -
schifft worden unter Ernennung zum Ge -
sandten in Kanada . Ob freilich mit Hender -
fons Versetzung ausgerechnet nach dem Irak
nicht neue , bisher noch ungeahnte Reibungs -
Möglichkeiten geschaffen worden sind , darüber
schweigen die amerikanischen Kommentare . Der
Irak ist ja ein keineswegs einfaches Gelände ,
und selbst wenn Hendersons Beseitigung von
seinem bisherigen Posten einer Art Strasver -
setzung gleichkommen soll , so hat er auf alle
Fälle einen für die amerikanisch - sowjetischen
Beziehungen weiterhin recht wichtigen Platz
inne .

Daß bei dieser Aktion in Washington und
speziell bei Roosevelt selbst der Wunsch be-
stand , sich ben Sowjets gefällig zu erweisen ,
daran ist jeder Zweifel ausgeschlossen . Das
geht auch aus einer Aeußerung des USA .-
Botschafters in Moskau Standley hervor , wo -
nach die englisch - amerikanisch - sowjetische Zu -
sammenarbeit sich jetzt ihrem Höhepunkt nä -
here und zwar mit dem Ziel einer Fortsetzung
auch nach dem Krieg .

Aus der Hochzeitsgesellschaft
ins Freudenhaus

Emtzörende Uebergrisfe der USA . -Behörden
i» Marokko

* Vigo , 27. Juni . In verschiedenen Gebie -
ten Französisch - Marokkos haben die USA .-
Behörden von Kaids und Stammesoberhäup -
tern Ablieferung vcn 12 bis 25 Frauen und
Mädchen für amerikanische Freudenhäuser ge-
fordert . Da sich die marykkanische Bevölke -
ruug gegen derartige , dem muselmanischen
Empfinden lebhaft widersprechende Bersügun -
gen zur Wehr setzte , gingen die USA . - Behör -
den mit Gewalt vor . Besonderes Aufsehen er¬
regte ein Vorfall aus der Umgebung von Fez ,
wo aus einer arabischen Hochzeitsgesellschaft
20 junge Mädchen von der USA . - Polizei er -
griffen und gewaltsam entführt wurden . Die
Erbitterung der betroffenen Kabylen und
Stämme ist grenzenlos .
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den Tert viele treffliche Anmerkungen , Quel -
lenangaben und ein „ Sachwörter - und Na -
mensverzeichnis "

. Gerade dadurch eignet sich
das Buch besonders für die weltanschauliche
Schulung .

Nur einige kurze Sätze mögen diesen Hin -
weis auf das Franzsche Buch ergänzen : Es
will keine erschöpfende Behandlung der Juden -
frage sein , sondern es betrachtet fast ausschließ -
lich die staatsrechtliche Seite derselben, ' ein
Jurist hat das Buch geschrieben : die kulturelle
Seite des Judenaufstieges ist der Hauptsache
nach beiseite gestellt . Das Buch ist die erste
von nichtjüdischer Seite erfaßte
Bearbeitung wichtiger Materia -
lien ; mancherlei Bestände konnten der
Kriegsverhältnisse wegen nicht herangezogen
werden , z . B . die zur Zeit nicht greifbares
Akten des Generallandesarchivs . Auch über
die sehr energischen , wenn auch ohnmächtigen
Abwehrmaßnahmen gegen die Unerheblichkeit
des Judentums , namentlich im Weltkrieg und
nach demselben , bringt das Buch nur Andeu -
tungen , diese große und wichtige Angelegen -
heit einem kommenden Bearbeiter überlassend ,
der vielleicht noch selbst Mitkämpfer in diesem
erst seit 1983 auf den Weg des Sieges gebrach -
ten Kampfes war . Diese Einschränkungen be-
einträchtigen aber den Wert des Buches kei-
neSwegs , sondern es stellt sich damit an den
Anfang zu erwartender Arbeiten , die den
Kampf weitertragen und eins immer deutlicher
erkennen lassen : Das Judentum ist feit Men -
schengedenken rassisch , lebensanschaulich , poli -
tisch fest geformt und von sicherer Hand ge-
leitet in den deutschen und eurcpäischen Raum
eingedrungen : es ist hier auf ein zwar im
Kern gesundes und widerstandsfähiges , aber
lebensanschaulich , religiös , politisch und auch
rassisch zerrissenes Volkstum gestoßen , dessen
Herrschaftsformen zum Teil ganz erkünstelt ,
ihm nicht angemessen , nach fremden Vorbil -
dern , ja von feindlicher Hand gebildet wurden
und deshalb den Anstürmen nicht standhielten .
To erleben wir die tiefe Tragik im Entfal -
tungskampf beutscher Art : Es ist der jüdischen
Minderheit gelungen , die bei weitem größere
deutsche Mehrheit zu überfremden , zu täuschen ,
zu umgarnen , einzunebeln , irrezuführen und
schließlich unter die Füße zu treten . Es gilt
also vor allem , diese Schwächen des eigenen
Volkstum zu beseitigen, ' bann werden wir nicht
nur baS Judentum überwinden , das unS bis
zur Stunde den Untergang androht , sondern
noch weit größere Kampferfolge zur Macht -
erhöhung erzielen . In diesem Sinne ist daS
Franzsche Buch mit seiner begrenzten Ziel -
setzung ein wertvoller Beitrag zu den LebenS -
ausgaben , in deren Mitte wir zur Zeit stehen .

R . D.

Der Einsatz der Achsenluftwaffe
im Mittelmeer

* Rom , 27 . Juni . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut :

Im Kanal von Sizilien führten Torpedo »
flugzeuge und Bomber der Achse wiederholte
Tages - und Nachtangriffe auf fahrende We -
leitzüge burch . Ein Dampfer wurde torpe - ,
diert , ein Tanker in Brand geworfen . Zehn
weitere Transportschiffe wurden beschädigt .

Ein Angriff des Feindes in der vergange -
nen Nacht auf die Vorstädte und Umgebung
von Neapel verursachten begrenzte Schäden
und wenige Verletzte . Zwei Flugzeuge stürz -
ten . von der Flak getroffen , ab , eines in Ga -
malioli bei Torre del Geco und das andere
ins Meer zwischen Torre Annunziata und
Castellamare dt Stabia .

Ein Aufklärer wurde von unseren Jögern
in Sardinien bei Capo Comino abgeschossen .

In den Kämpfen mit unseren Jägern über
Sizilien am 25. Juni verlor die feindliche
Luftwaffe außer den bereits im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldeten Verlusten noch
drei viermotorige Bomber , die in der Nähe
von Stromboli ins Meer stürzten .

Die Enteignung des jüdischen Grundbesitzes
in Ungarn

* Nwdapest , 27 . Juni , lieber die Grundlagen
der neuen Wirtschaftsordnung in Ungarn
äußerten sich Ministerpräsident Kallan und
Finanzminister Remenyi -Schneller im Rahmen
einer hier veranstalteten wirtschaftlichen Groß -
kundgebung , der sämtliche Mitglieder der Re -
gterung , viele ReichstagSabgeordnete und eine
mehrtausendköpfige Menschenmenge beiwohnten .

Ministerpräsident Kalla « kündigte eine
Reihe von grundsätzlichen Maßnahmen an .
durch die eine neue Wirtschaftsordnung geschah-
fen werden soll . Zur Frage des jüdischen
Grundbesitzes erklärte der Ministerpräsident ,
es seien bereits in den ersten Tagen seiner
Amtszeit mehr als eine Million Katastraljoch
enteignet worden , wovon vom Staate bereits
68g 000 K .- Joch an kinderreiche Landwirte und
Mitglieder der verschiedenen Frontkämpfer -
Vereinigungen verteilt wurden . Die restlich ? »
Grundbesitze werden noch bis Ende dieses Iah -
res in arische Hände übergehen , in erster Linie
natürlich an solche Ungarn , die sich in diesem
Kriege ausgezeichnet haben , ferner an Kriegs -
invaliden und 'kinderreiche Familien .

Beförderungen im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 27. Juni . Der Führer hat mit

dem 28 . Juni befördert : Zu Obergeneral -
arbeitsführern : die Generalarbeitsführer Dr .
Waldemar Henrici , Friedrich Schinne »
rei ; zu Generalarbeitsführern : Die Oberst -
arbeitsführer Hans August Matz , mit gleich -
zeitiger Ernennung zum Führer des Arbeits -
gaues V Pommern - West , Hermann R o ch o l l ,
mit gleichzeitiger Ernennung zum Führer des
ArbeitSgaues IV Pommern - Ost , Werner
Brack mit gleichzeitiger Ernennung zum
Führer des ArbeitsgaueS - XXXII Saarpsalz .
Waldemar C o n s i l i u s , mit gleichzeitiger
Ernennung zum Führer des Arbeitsgaues XI
Wartheland - Ost , Hans W e s e m a n n , mit
gleichzeitiger Ernennung zum Führer des
Arbeitsgaues ' XXXIX ' zu OberstarbeitSfüh -
rern : Die Oberarbeitsführer Max Heynig ,
Curt von Karstedt , Karl Steyer , Friedrich
Scherer , Franz Netz , Ludwig von Hesse,
Walther Bergin . Paul Hornung , Adolf Deppe .
Karl Saager , Gustav Stoeckelle , Georg Liebig .
Rudolf Wutschel , Bernhard Freiherr von
Schnurbein , Dr . Paul Steinmetz , Albert Drex -
ler , OSkar Bertelmann , Dr . Paul Seipp , Karl
Lasch ' zu Oberstarbeitsärzten : Die Ober -
aroeitSSrzte Dr . Ludwig Boehm , Dr . Reinhold
Voettcher , Dr . Hans Barca , Dr . Rudolf Bar -
telS , Dr . Georg Lose , Dr . Robert Cammeratt ?
zu Oberstarbeitsführern ( VW ) die OberarbeitS -
ftthrer ( VW) Kurt Müller . Karl Gabriel , Ernst
Haenßler .

was find die Zeindpanzer wert ?
Erst der Krieg brachte die Erfahrungen — Unsere Abwehrwaffen jedem Äodell der Gegner gewachsen

Eine lückenlose Sammlung feindlicher Panzer ist in einer Versuchsanstalt nnweit Ber -
lins zusammengebracht worden . Hier werden sie auseinandergenommen , untersucht und so -
wohl » ach ihrer kraftfahrtechnischen Seite , als auch unter militärischen Gesichtspunkte « in
allen ihren Einzelheiten geprüft . Diese planmäßige Arbeit sichert die Fronttruppe vor
Ueberraschnngen and dient gleichzeitig als Grundlage sür Vergleiche in der eigenen Was -
senproduktion . Reichsminifter Speer gab einigen Schriftleitern kürzlich Gelegenheit , sich
hier von dem Stand der feindlichen Panzerwaffen zn iiberzenge » .

r <l . Berlin , 27 . Juni . In weiten Hallen sind
übersichtlich die verschiedenartigsten Feindpan -
zer angeordnet , und jedem von ihnen ist eine
Visitenkarte beigegeben , aus der man mit
einem einzigen Blick die Vor - und Nachteile ',
die Stärken und Schwächen erkennen kann .
Die riesige Anzahl der verschiedenartigsten
Typen kann den Besucher anfangs verblüf -
fen . Doch läßt sich schon beim ersten flüchtigen
Ueberblick unschwer erkennen , daß rund 8V
Prozent aller Feindpanzer , die auf den ver -
schiebensten Kriegsschauplätzen erbeutet wur -
den, - als Produkte erster Entwicklungsstiifen
heutzutage praktisch ohne jede Bedeutung sind .
Nur mit einem kleinen Teil der feindlichen
Panzer braucht man sich ernsthaft zu .beschäf -
tigen . Und selbst an diesen erkennt man , daß
die Entwicklung imPanzerkampswagenbaukei -
nesfalls als abgeschlossen gelten kann und daß
auch die modernsten Typen nur als Vorläufer
künftiger Jdealpanzerkampfwagen angespro -
chen werden können .

Frankreich galt lange als Vorbild
Obwohl die französische Panzerwaffe in ihrer

Entwicklung bei der französischen Niederlage ,
also im Jahre 1940 , stehen geblieben ist , muß
man sie doch besonders betrachten , weil die
Franzosen wohl am meisten von allen Völkern
an ihren Panzerkampfwagen herumexperimen -
tiert haben . Dies ist auch durchaus erklärlich ,
wenn man den französischen Volkscharakter be-
trachtet , der die Sicherung gegen äußere Ein -
Wirkungen allen anderen Ueberlegungen vor -
zieht . Deshalb versuchten die Franzosen , sich in
jeder Form zu panzern und ihre Armeen hin -
ter Panzerstahl der verschiedensten Art von der
Maginotlinie an über zahlreiche Fortifikatio -
nen hinweg bis zn den geschlossenen Panzer -
verbänden weitgehend zu sichern . Sie haben
hierbei den eigentlichen Sinn der Panzer -
wasfe , nämlich eine Offensivwaffe zu sein , über -
sehen und ihre Panzerkampfwagen übermäßig
stark gepanzert . Man hat in England , Nord -
amerika und auch in der Sowjetunion anfangs
die französischen Typen weitgehend nachge -
ahmt und nur zur Vereinfachung der Produk -
tion auf ' die im Lande vorhandenen Fertig -
fabrikate des zivilen Fahrzeugbaues zurück -
gegriffen . So wurden beispielsweise in Fahr -
werke nach französischem Muster englische oder
nordamerikanische Lastwagen - oder Flugzeug -
motore eingebaut oder bereits vorhandene
Achsen oder Getriebe verwendet . Auch die
Sowjetunion hat ihre Panzerwagen anfangs
an die französischen Muster angelehnt , jedoch
laufend sich die englischen und nordamerikani -
schen Erfahrungen zunutze gemacht .

Eine Fütte von Fehlkonstruktionen
Wenn man die heutigen Pauzerkampfwagen

betrachtet , kommt man rückblickend zu der
Ueberzeugung , daß man beim Kampfivagenbait
ursprünglichvo ^ ganzfalschenVor -
aussetzungen ausgegangen ist . Man
hat nämlich in allen Ländern den Wunsch , eine
möglichst hohe Feuerkraft unter möglichst star -
kem Schutz und mit möglichst großer Geschwin -
digkeit an den Gegner heranzutragen , einfach
in das gepanzerte Automobil übersetzt und ist
hierbei zn einer Fülle von Fehlkonstruktionen
gekommen . Die gewaltigen Gewichtsmengen
von 15 , 30 und gar 50 Tonnen , benötigen näm -
lich zu ihrer Fortbewegung ganz andere Kraft -
quellen , als auch größte Automobile bedürfen
und auch ganz andere KraftübertragungSmit -
tel . Selbst die stärksten Lastwagenmotore reichen
für größere Panzerkampfwagen nicht mehr aus ,
und dementsprechend bedürfen auch die Achsen ,
die Federn , die Getriebe und die Kühlanlagen
in allen ihren Einzelteilen ganz andere AuS -
maße , als man sie bei Kraftwagen verwenden
kann . Der ideale Panzerkampfwagen müßte
also in allen seinen Einzelteilen , den zahllosen

Schrauben und Nieten , den Motorteilen und
den Waffen völlig neu konstruiert werden , was
sowohl für das verwendete Material als auch
für die Art des Zusammenbaues gilt . Auch
dann noch sind viele Entwicklungsstufen not -
wendig und so stehen wir vor der Tatsache ,
daß erst jetzt im vierten Kriegsjahr auf Grund
der Fronterfahrungen sich die Jdealgestalt des
zukünftigen Panzerkampfwagens abzuzeichnen
beginnt .

Auch der 1 34
kein überlegener Gegner mehr

Als die ersten Wochen des siegreichen Vor -
Marsches im Kampf gegen die Sowjetunion
verrauscht waren , tauchte plötzlich vor den deut -
schen Linien ein Panzerungetüm auf . das der
Weltöffentlichkeit und sogar weiten Teilen der
bolschewistischen Armeen bisher völlig nnbe -

kannt geblieben war . ES handelte sich um einen
Panzerkampswagen , den die Bolschewisten auf
Grund ihrer jahrzehntelangen < Erfahrung im
Nachbau englischer imb . nordamerikanischer
Panzerwagen von Grund auf neu konstruiert
und einschließlich der Kraftquelle in allen Ein -
zelteilen speziell für russische Klima - und Bo -
denverhältnisse entwickelt hatten . Dieser Panzer -
wagen , welchen die Bolschewisten „T 34"

nannten , war in der Tat damals eine lieber -
raschung . gegen die die zur Zeit seines ersten
Auftretens vorhandenen Abwehrmittel einen
schweren Stand hatten und dem damals aus
dem Gebiete des Panzerwagenbaues etwas
Gleichwertiges kaum an die Seite gestellt wer¬
den konnte . Der mit Diesel - Motoren ausgertt -
stete Kampfwagen hatte sehr breite Ketten , war
mit geschmiedeten Stahlplatten stark gepan -
zert , konnte mit seiner 7 .62- cm -Kanone weit
reichen und fuhr mit der erstaunlichen Höchst -
geschwindigkeit von 54 Stundenkilometern . Die
Bolschewisten hatten diesen Panzerkampfwagen
nicht einmal den Offizieren und Soldaten ge-
zeigt , die damit fahren sollten . Vielmehr hatte
man eine größere Anzahl dieser Kampfwagen
in versteckten Schirppcn so lange geheim gehal -

Verschärfung der Hungersnot in Wien
Indien soll auch wirtschaftlich unter anglo - amerikanischer Fremdherrschaft bleiben

* Bangkok , 27. Juni . Auf einer Tagung deS
Allindischen Industriellen - Verbandes in Vom -
bay wurde lebhaft Klage geführt über die ab -
lehnende Einstellung der Briten gegenüber der
Industrialisierung Indiens . Diese Einstellung
habe sich selbst jetzt im Kriege noch nicht wirk -
lich geändert . Der -Vorsitzende wies darauf
hin , daß z . B . die britifch - amerikanische Stahl¬
kommission , die zur Zeit Indien bereise , zur
Behebung der Transportnot wiederum die
Einfuhr rollenden Materials gefordert habe ,
statt der alten indifchen Fc,derung nach dem
Ausbau einer indischen Lokomotivsabrikation
entgegenzukommen . Die Stahlkommission
habe damit gezeigt , daß auch sie nur ein Glied
in der Reihe der britisch - amerikanischen Maß -
nahmen 'darstelle , die die Erhaltung und Ver -
stärkuug der wirtschaftlichen Fremdherrschaft
in Indien sichern sollten . Indien habe gerade
durch den Krieg und durch seine Einschaltung

die Rüstungsproduktion wirkliche Fort ^in

schritte in seiner industriellen Verselbständi -
gnng erhofft . Der Bericht der Stahlkommis -
sion zeigt ihm jedoch wieder einmal , däß diese
Hcssnuug vergeblich sei und baß auch die
USA . sich jetzt mit Eifer an den Bestrebungen
zur Niederhaltung der indischen Industrie be -
teiligten .

Nach einem weiteren Bericht auS Bangkok
ist in Indien eine weitere Verschär -
sung der Lebensmittellage einge -
treten . Die Reisrationen , die bisher mit 75
Prozent bis Normalverbrauches festgesetzt
waren , werden ab , 27. Juni anf 50 Prozent
herabgesetzt . In einer Bekanntmachung der
Regierung wird darauf hingewiesen , daß auf
Grund der Hungersnot in ganz Indien zu -
sätzliche Lieferungen von Nahrungsmitteln
nicht gemacht werden könnten . Es sei außer -
dem von Bedeutung , daß der Burma - ReiS für
Indiens Belieferung ausfalle .

Lebensmittelkarten -Marder am Werl
Der neueste Trick französischer Verbrecher — Grohe Erregung in der Bevölkerung

O Paris ,
' 27. Juni . Der neueste Trick der

französischen Verbrecherwelt ist der Diebstahl
von Lebensmittelkarten . Anscheinend ist dies
ein Geschäft , das sich lohnt . Es vergeht kein
Tag , an dem nicht in den Zeitungen von Ein -
brttchen in Gebäude der französischen Zivil -
Verwaltung berichtet wird , ivobei jedesmal er -
hebliche Mengen von Lebensmittelkarten ge-
stöhlen werden . Da die Karten jeweils am
Bierteljahresende in geänderter Form aus -
gegeben werden , wissen die Einbrecher natür -
lich genau , daß sie jetzt in den letzten Juni -
tagen mit Sicherheit in den Bürgermeistereien
größere Mengen an Karten vorfinden . Auf
diese Weife werden erhebliche Mengen an
Lebensmitteln der Ernährung des französischen
Volkes ' entzogen , da die Karten zu festen Prei -
sen anf dem Schwarzmarkt angeboten werden
und zu kaufen sind . Da sie wirklich echt sind —
denn es gibt ' auch gefälschte Karten — ist eine
Kontrolle in keiner Weise möglich .

Welchen Umfang diese Einbrüche angenom -
men haben , zeigen die Meldungen in der
Pariser Presse . In einer einzigen Nacht wur -
den im Verwaltungsgebäude des 12. Arron -
dissements 46 500 Karten entwendet .
In Perreux in Nordfrankreich drangen fünf
mit Pistolen bewaffnete Kerle in das Bürger -
meisteramt ein und stahlen 1000 Brot - un ?
Milchkarten und eine noch größere Menge
Fleifchkarten . Den Wächter schoflen sie dabei
rücksichtslos über den Haufen . In Lille misch-

ten sich vier ebenfalls bewaffnete Verbrecher
unter das Publikum , das seine neuen Marken
abholen wollte , gaben einige Schreckschüsse ab
und verschwanden mit einigen tausend Karten .

Das ist die Bilanz eines Tages . Im Ver -
lauf einer Woche jedoch wurden größere Dieb¬
stähle und Einbrüche , bei denen Lebensmittel -
karten entwendet wurden , in folgenden Orten
verübt : Marseille , Revers , Montpellier ,
Evraux und verschiedenen kleineren Dörfern
in der Bretagne .

Die Erregung der Bevölkerung
über diese Vorkommnisse ist begreiflicherweise
groß . Ernstliche Abhilfe konnte bislang noch
nicht geschaffen werden . Für das Departement
Seine et Oife , in das auch Paris fällt , besteht
neuerdings - die Vorschrift , daß die Lebens -
mittelkarten in das zuständige Polizeikommif -
sariat gebracht werden sollen , wo man sie in
Sicherheit glaubt . Die französischen Verbrecher
fanden jedoch auch für diesen Fall eine
„ Lösung " . So erschienen an einem der letzten
Tage in einem Vorort von Paris ein paar
Polizisten im Polizeikommissariat , überwäl -
tigten mit Waffengewalt die nichts Böses
ahnende Wache und ließen die dort unterge -
brachten Lebensmittelkarten mitgehen . Diese
„ Polizisten " hatten den schon mehrfach mit Er -
folg geübten Trick der Verbrecherwelt ange -
wandt , sich in Polizeinniform zu kleiden , um
aus diese Weis « möglichst ungestört ihrem dunk -
len Handwerk nachgehen zu können .

Neue Züge im Gesicht des Ostens
Momentaufnahmen ans einem Transportzag / Von Kriegsberichter R. Steinbrunn

PK . Auf dem Wege längs der Bahnlinie
ziehen in langer Kolonne landeseigene
Freiwilligenverbände , Artillerie und
Infanterie . Die roten Kragenspiegel leuchten
ungewohnt auf den feldgrauen Uniformen . Wie
die Kanoniere vor ihren Beutegeschützen her -
traben , die krummen Kosakensäbel an den Sät -
teln , auf dem Kopf graubraune Pelzmützen ,
sehen sie aus wie lebende Figuren aus einem
alten Gemälde von Tsurikow .

Dahinter marschiert ein Bataillon . Eine der
eigenartigen russischen Marschweiseu klingt ge -
tragen in den klaren Abend . Hell zieht die
einsame Stimme des Borsängers voraus , schwer
und mit kraftvollen Bässen fällt die Mann -
schaft ein .

Langsam rückt unser Zug wieder an . An den
Fenstern lehnen die Landser und lassen inter -
essiert da ungewohnte Bild vorübergleiten .
Biele von ihnen sehen zum ersten Male einen
größeren Verband landeseigener Truppen .

' An
der Front kamen sie bisher nur mit kleineren
Einheiten dieser Freiwilligen in Berührung ,
die sich im Einsatz als tapfere und hilfsbereit «
Kameraden erwiesen . •

Im Abteil sitzen Unteroffiziere und Ober -
gefreite eines Greuadier - Regimeuts , alte Ost -
krieger , die den Dienstreiseausweis nach dem
Westen in der Tasche haben . Lange Monate
führten sie das harte Leben an der Haupt -
kampflinie uuh sahen nur daS , was im engen
Rahmen ihres Kompanie - Abschnittes und vorn
iw öden Niemandsland vor sich ging . Mit der
übrigen Welt waren sie nur durch ihre Zeitun¬
gen und Briefe verbunden . Nun hat ein über -
rafchender Befehl ihnen das Tor zur Welt
wieder aufgestoßen : eine 8000 Kilometer lange
Fahrt durch den Kontinent liegt vor ihnen .
Ihre Freude äußert sich in deftigen Soldaten -
witzen , über die schallend gelacht wird . Der
helle warme Juni gaukelt ihnen bereits die
Lockbilder freundlicher Städte , hübscher Mäd¬

chen und einladender Lokale vor . Die Zukunft
ist voller neuer Erlebnisse und Ueberraschungen

*

Vorerst ist es schon das vorübergleitende
neue Rußland , das aller Aufmerksamkeit fef -
selt . Was hat sich hier nicht alles verändert .'
seit man zum letzten Male auf dieser Strecke
lag ! Seit am frühen Morgen die Zwiebel -
türme der Kathedrale von Smolensk am Hori -
zont zuriickblieben , gibt es stündlich neue Ein -
drücke . Der Urwald , jener unheimliche und
aufdringliche Begleiter früherer Fahrten , der
mit seinem Dickicht und seinen Sümpfen oft
stundenlang nicht vom Zuge wich , ist heute
überall weit vom Schienenstrang zurückgetre -
ten . Zweihundert Meter links und rechts der
Bahnlinie ist in monatelanger Arbeit ab¬
geholzt worden . Diese Maßnahme erfolgte , itm
die Ueberfälle umherstreifender bolschewistischer
Banden und Sabotagetrupps herabzumindern
und nach und nach gänzlich zu unterbinden . Im
Abstand von wenigen Kilometern — an den
Brücken vor allem — spähen jetzt gutbestückte
kleine Blockhausforts aus ihren Schießscharten
über den waldfreien Streifen . Sie haben sich
hinter Stacheldrahtsperren und meterdicken
Brustwehren aus Stämmen und Erde ver -
schanzt .

Es ist eine Gegend , wie wir uns als Jungen
den wilden Westen vorgestellt haben . Manche
Bande , die sich hier des Nachts heranpirschte ,
um Minen zwischen den Schienen anzubringen
hat ihren letzten Moskauer Auftrag ausge -
führt . Die wenigsten Banditen erreichen den
Waldrand wieder , wenn sie in das Licht über -
raschend aufflackernder Leuchtkugeln und in daS
Schußfeld der Maschinengewehre geraten .

Außer deutschen und russischen Besatzungen
der kleinen Rundumbefestigungen sind viele
Letten , Esten und Litauer zu sehen . Die wach-
freien Mannschaften sitzen rauchend vor ihren
Blockhäusern und winken unserem Zuge » u .

Diese Fahrt vermittelt einen Begriff , in wel -
chen Scharen sich die Freiwilligen aus allen
Völkern des Ostens meldeten , um Seite an
Seite mit den Deutschen am Befreiungskampf
ihrer Heimat gegen die bolschewistische Ver ,
sklavung teilzunehmen .

*
Und nicht nur mit den Menschen hierzulande

ist eine Wandlung vor sich gegangen , das Land
selbst zeigt auf weiten Strecken ein verändertes
Gesicht . Wo der Wald aufhört und das Auge
einst übeH wilden Steppen schweifte , unter -
brechen die gradlinigen Furchen bestellter Fel -
der weithin das eintönige Bild . Wir werden
gewahr , wie nach deutscher Planung und unter
dem Schutze der verbündeten Waffen viele
tausend fleißige russische Bauernhände am
Werk gewesen sind , ihr Land zu erschließen .

*

Ueber das endlose weite Land hat sich eine
helle sternklare Nacht gesenkt . Der aufsteigende
Rauch aus den Kaminen verstreut liegender
Dörfer verleiht der Landschaft eine Stimmung ,
als sei sie tausend Meilen fern vom Krieg .

Am Nachmittag wurde irgendwo die Strecke
ausgebessert . Der Zu » bekam Verspätung . Jetzt
stampft er ohne Halt durch die Nacht , als wolle
er Weg und Ziel nicht verraten . Nur hin und
wieder huschen , von matten Bahnhosslichtern
erhellt , Schilder mit einem StationSnamen
vorüber . Nach Westen , nach Westen , rufen sie
in unser Bewußtsein . Morgen abend sind wir
schoit in Brest ?Litowsk . Hinter uns bleibt ein
Land zurück , in dem wir seit zwei Jahren leben
und das wir trotzdem heute wied 'er ney ent¬
deckt haben . Es waren nur Momentaufnahmen ,
die vom Zug aus zu erhaschen waren . Aber
sie genügten doch, um zu zeigev , wie man
im Rücken der feldgrauen Front auch im
Mittelabschnitt planvoll dabei ist . allen Wider -
ständen zum Trotz die unerschöpften Schätze
dieses Landes zu heben . De .r Reichtum feiner
Erde und die Kraft feine » erwachenden Men -
fchentums wirb mit die Waage der Entfchei -
dung auf unsere Seite ziehen , wenn dieser
Krieg einmal seinem End » entgegengeht .

ten , bis man den Einsatz für ratsam hielt .
Heute ist sowohl das Ueberraschungsmoment
in dieser Beziehung ausgeschattet , ebenso wie
die Weiterentwicklung im Panzerwagenbau
und im Abwehrwaffenbau über den T 84 hin¬
weggeschritten ist . Die Bolschewisten aber ha -
ben sich so stark auf diese Konstruktion auch
serienmäßig festgelegt , daß kaum anzunehmen
ist , ihre Versuche durch Auf - und Umbauten
des T 84 mit der Weiterentwicklung Schritt
zu halten , könnten auf die Dauer erfolgreich
fein . Immerhin bleibt , wenn man den deut »
schen Panzerwagenbau außer Betracht lassen
will , der T 34 zur Zeit und auch in der näheren
Zukunft noch eine starke Waffe .

„Churchill " und „General Sherman "

Bei der mißglückten Landung der Engländer
bei Dieppe tauchte , im wahrsten Sinne des
Wortes , zum ersten Mal der „ Churchill " aus .
Man hatte hier einen sehr großen und mit
starker Panzerung versehenen Kampfwagen
mit ganz merkwürdig hoch gezogenen Blech -
kästen versehen . Durch diese Blechkästen sollten
die Abgase nach außen und frische Luft nach
innen dringen , - während der ganze Panzer »
kampfwagen bis an die Oberkante seiner Seh »
schlitze im Wasser fuhr . Dieser Kampswagen ,
der mit seinem Auftreten bei Dieppe lediglich
den „Erfolg " gehabt hat , daß gewisse Stellen
des Atlantikwalls noch zweckmäßiger aus -
gebaut wurden , ist ein Kanonenpanzer von
mittlerer Geschwindigkeit , der zwar eine be»
achtliche Feuerkraft zu entfalten vermag , aber
doch einige erhebliche Schwächen besitzt .

Der beste Panzerkampswagen der Anglo -
Nordamerikaner ist ohne Zweifel bcr „General
Sherman "

, der sowohl in Afrika als auch an
der Ostfront bereits eingesetzt gewesen ist und
offensichtlich als das modernste Panzerfahr -
zeug unserer Feinde zu gelten hat . Dieser
sehr hoch gebaute Kampfwagen ist motorisch
und konstruktiv gut ausgewogen und hat eine
7,5- em - Kanone , die vermittels Kreiselapparate
die vom Richtschützen eingestellte Visierlinie
immer beibehält , ganz gleich welche Boden -
Unebenheiten der Wagen im Augenblick' über»
windet .

Während man früher den Kampfwagen alS
Mittel zum taktischen Einsatz betrachtete und
ihn lediglich zur Unterstützung anderer Kampf -
mittel einsetzte , geht die Entwicklung dahin ,
mit Hilfe einer großen Zahl kleinerer und
größerer Panzerkampfwagen , die zu Armeen
zusammengefaßt sind , operative Ziele , also
schlachtentscheidende Wirkungen zu erreichen .
Diese Entwicklung ist deutscherseits seit langem
erkannt worden , und obwohl wir keine Mög -
lichkeit gehabt haben , jahrzehntelange Ersah -
rungen im Panzerwagenbau zu sammeln , so
haben uns die Fronterfahrungen und auch
das bessere Einfühlungsvermögen in diese
Waffe befähigt , den kommenden Ereignissen
mit völliger Ruhe entgegenzusehen . .

tjiifayi :
Auf einer Kundgebung zu Ehren

von Johannes Gu -tenberg , die der
Oberbürgermeister von Leipzig am Sonntag
aus Anlaß des Namenstages deS großen Deut -
scheu im Gewandhaus veranstaltete , sprach
Staatssekretär Gutterer vom Reichsministe -
rium für Volksaufklärung und Propaganda
über das Thema „Das Buch als geistige Waffe
im Kriege "

. Er stellte fest , daß eines der wich -
tigsten Führungsmittel in dem jetzigen gewal¬
tigen Ringen der Weltanschauungen gegenein -
ander das Buch sei.

Der spanische Staatsanzeiger ver .
öffentlicht ein Dekret des Außenministers Ge -
neral Graf Jordana , wonach folgende Persön¬
lichkeiten zu Gesandten ernannt werden : Teo -
fomiro Agnilar A Salas in Uruguay , Jose
Rojas Y Moreno in ^ber Türkei , Manuel Go -
mez V Garcia Barzanaliiana in Rumänien ,
Miquel Espelius N Pedroso Jdem in Vene -
zuela und Luis Olivares V Bruguera Jdem
in Paraguay . x

Nach einer Erhebung deS Gallup -
Instituts hat sich , wie „ News Chronicle "
meldet , fast die Hälfte bcr kanadischen Bevöl »
kerung , genau 46 v . H ., dafür ausgesprochen ,
daß Kanada entweder ein unabhängiger
Staat werde , oder sich mit den USA . ver -
schmelze .

Noch 5 0 % dernorbamerikanifchen
Grubenarbeiter befinden sich nach einer
Rentermeldung auS Washington im Ausstand .
Das Veto Roosevelts gegen das Antistreikge -
setz wird auch von vielen Mitgliedern seiner
eigenen Partei stark kritisiert , die ihm vorwer -
fen , daß er mit dieser Maßnahme nür Wähler
fangen wollte .

Das ekuadorianische Motorschiff
„Santa Maria " scheiterte nach einer Meldung
aus Guayaquil bei einem Sturm auf der
Höhe von Punta Ballena . Das Motorschiff
war mit 120 Passagieren und einer Reis -
ladung unterwegs nach Panama . Die Passa »
giere konnten gerettet werben , das Schiff ging
jedoch verloren .

Die Regierung von Uruguay hat
beschlossen , energische Maßnahmen zur Be -
kämpsuug der Trunksucht zu ergreifen . Nach
einer AP .- Meldung aus Montevideo hätten
die Sanitätsbehörden festgestellt , daß Berbre -
chen und Geisteskrankheiten infolge übermäch -
tigen Alkoholgenusses außerordentlich gestie -
gen seien . Die Polizei in Montevideo habe
bekannt gegeben , daß über 20 Prozent der Ver -
brechen im Rausch verübt wurden .

Ein schweres Bootsunglück , daS
sechs Opfer forderte , ereignete sich am Sonn -
tagvormiitag auf der Reuß bei Ottenbach im
Kanton Zürich . 25 Mitglieder eines Züricher
Ruderklubs unternahmen von Luzern aus eine
Fahrt . Das Fahrzeug wurde durch bie Strö¬
mung gegen die Fabrikkanäle getrieben und
stieß dort anf etree eingerammte Eisenschwelle ,
die wegen des Hochwassers nicht zu sehen war .
Das Boot brach entzwei , und einige der In »
sassen wurden durch das Umkippen des Vor «
derteils unter Wasser gedrückt . Dabei fander
sechs Personen den Tod .

Ein folgenschwerer Unfall ereig -
nete sich SamSiag an einem Eisenbahnüber -
gang in der Nähe von Hamina (Süd -Finn¬
land ) . Ein Eisenbahnzug und ein Verkehrs¬
omnibus stießen an einer unübersichtlichen
Stelle zusammen . Fünf Personen wurden ge-
tötet , 26 schwer und 14 leicht verletzt .
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Blid übet VW
lSilb erne Hochzeit .) Am Dienstag .2g. Juni , feiert das Ehepaar Rechtsanwalt

Dx . Edwin Grüninger das Fest der fil -
kernen Hochzeit .

kreis Vühl meldet
Lp. Sinzheim . lO b st a b l i e f e r u n g . ) Es

wird darauf aufmerksam gemacht , daß alles
anfallende Obst an die Sammelstelle abzulie¬
fern ist.

sDiphtheriefchutzimpfung .) Auch in
diesem Jahre wird vom Staatl . Gcfundhcits -
amt in Bühl die Diphtherieschutzimpfung durch -
geführt . Geimpft werden alle Kinder vom voll -
endeten 1 . Lebensjahr bis zum Abgang aus
der Volksschule , die bisher » och nicht geimpft
wurden . Jede Mutter , die ein Kind in diesem
Alter besitzt , muß es als ihre Pflicht betrach '
ten . dem Rufe Folge zu leisten , denn es ist
einwandfrei festgestellt , daß die heimtückische
Krankheit , seit Hie Schutzimpfung durchgeführt
wird , nur noch in ganz geringem Umfange
auftritt . Anmeldungen zur Impfung könne »
ab sofort für Kinder bis zur 1 . Klasse auf dem
Rathaus lPol . Meldestelle ) und für die Schü -
ler jeweils beim Klassenlehrer gemacht wer -
den .

I . Rensatz . lHeldentod .) Aus dem Osten
kam die Nachricht , daß UnteroffizierBernhard
Ranker , Sohn der Witwe Bernhard Rau -
ber im Ortsteil Waldmatt , im Alter von 27
Jahren sein Leben für Deutschlands Größe
und Bestand hingegeben hat . Er wurde im
Jahre 1S43 schwer verwundet und ist nun in
einem Lazarett im Osten gestorben . Die Ge -
meinde wird auch diesem Helden , der feit 1937
als treuer Soldat diente , ein ehrendes Anden -
keq bewahren .

lT r a u u n g .> Maria Elisabeth Müller
bat mit Theodor Karl Heinrich Sewing den
gemeinsamen Lebensweg begonnen .

(81 . Geburtstag . ) Ter weithin be -
kannte Lindenwirt Otto Streule konnte
dieser Tage in geistiger Frische seinen 81 . Ge¬
burtstag seiern . Wir wünschen ihm auch fer¬
nerhin einen frohen Lebensabend . — Ferner
konnte Frau Anna Rheinschmitt ge&.
Krampfert ihren 65. Geburtstag begehen . Auch
ihr die herzlichsten Glückwünsche .

8 - Lauf . <T o d e s f a l l . ) Aus der alten
Ortsfippe der Krummholze verstarb am 24 .
Juni im 82. Lebensjahre der Landwirt Otto
Ernst im Ortsteil Niederhosen . Ein geach¬teter , gerader und aufrechter Mann beschloß
damit sein arbeitsreiches Leben .

( Schildkröte gefunden .) In einem
Hofe im Ortsieil Niederhofen saß am Sams -
lag im Kreise einer munteren Kinderschar eine
junge Schildkröte , die sich grünen Salat wohl
schmecken ließ . Das seltsame Tier wurde beim
Heumachen auf einer Wiese im Laufbachtal in
einem Graben aufgefunden . Es ist wohl anzn -
nehmen , daß die Schildkröte von einem hier
beheimateten Soldaten , der in Afrika war ,
Mitgebracht wurde .

E . Sasbach . ( F e r k e l v e r k a u s. ) Mit so¬
fortiger Wirkung ist der direkte Berkauf von
Ferkeln und Läufern ab Stall verboten . Nur
die zugelassenen Verteiler sind berechtigt ,
direkt beim Erzeuger einzukaufen . Der Orts -
bauernführer ist bevollmächtigt , Betrieben der
Gruppe A Einkaufsbefcheinigungen für Fer¬
kel Auszustellen .

( Kartoffelkäfer .) Es wird nochmals
i' arauf hingewiesen , daß die zum Kartosfelkä -
^ r - Tuchen beorderten Personen und zwar Er -
wachsen ? wie Kinder sich bei Fernbleiben
strafbar machen . Wer sich nicht am Tuchen be -
teiligen kann , hat in jedem Falle rechtzeitig
eine Ersatzperson zn stellen .

( Z i m m e r a uf nähme .) In den nächsten
Tagen werden alle leeren Zimmer und Bet -
' en aufgenommen . Von der Bevölkerung wird
erwartet , daß sie Zimmer und Betten weit -
Nehendst zur Verfügung stellt . Volksgenossen ,° ?e durch Luftangriffe Hab und Gut verlieren ,
können von uns Verständnis für ihre Nöt¬
ige und das kleine Opfer der Einschränkung
Derjenigen Volksgenossen verlangen , die bis -
her voü solchen Angriffen verschont blieben .

J . Oberachern . lW i r t f ch a f t s a m t .) Die
« usgabe ber neuen Raucherkarten erfolgt heu -

Montag von 14 —18 Uhr auf dem Rathaufe
und zwar für die Buchstaben A—L im 1. Stock .

die Buchstaben M—Z im 2. Stock . Für
Nachzügler erfolgt die Ausgabe erst wieder° w Montag , 5. Juli , vormittags von 8—8 .30
^ br . Die 4 . Reichskleiderkarte ist jeweils mit -
Zubringen .

Das vannsportfesl - begeisterter Ausdruck unserer Lebenskraft
Vor vielen Zuschauern bewies eine wehrertüchtigte Jugend ihren sportlichen Leistungsstand — Kreisleiter Pg . Rothacker

richtete im Nahmen der Leistungsschau an die schaffende Zugend einen mitreihenden Appell
- P «. B u h l . Beflügelt vom schicksalhaften Mythus unseres Freiheitskampfes und gleich -

» ? J !nm heldische« Bermächtnls der kämpfenden Front getragen , hoben sich die Wettkämpfedes Baunsportfestes ans ihrex eigentlichen Bestimm « »« heraus und wnrde « in den Augen»er ^ effcutlichkeit als überzeugendes Dokument der unbesiegbaren Lebenskraft unseresVolkes hingenommen . Die von Bannführer Pg . Keller nmfichtig geleiteten Wettkamps ,
Disziplinen legten einen überraschenden sportlichen Leistungsstand an den Tag . Im Rahmeneiner großartige « Leistungsschau , die zu einem Appell der schafseuden Iugeud ausgedehntwurde , weitete Kreisleiter Pg . Rothacker das Blickfeld der angetretenen Ingend nnd
festigte de « Blick in die Zuknnft durch unerschütterliches Vertrauen aus unseren Führer .
Geschmückt mit den Fahnen des Reiches und

der Hitlerjugend , prangte der Turn - und
Spielplatz in festlichem Gewand . Ein bunt -
bewegtes Bild hatte sich auf dem Rasen der
weiten Kampfbahn ausgebreitet . Hitlerjuugen
und Iungmädel , Pimpfe und BDM .-Mädel
wetteiferten auf der Rundbahn , au den
Sprunggruben und - beim Werfen . Alle be -
herrschte ein begeisterungsfähiges Maß von
Jugendlichem Schwung , alle trieb die Freude
an der Leistung , der jugendliche Elan vor -
wärts . So gaben die 300 Wettkämpfer in jeder
Wettkampfart ihr Bestes .
Die Einzel - und Mannschaftskämpfe der HJ .
wurden znm großen Teil bereits am Samstag -
nachmittag abgewickelt . Im Mittelpunkt der
ausgetragenen Kämpfe stand die Abwicklung
des Reichssportwettkampf - Mannschaftskampfes .
Hier gab es auch die ersten Ueberrafchungen
Die Mannschaft der Gefolgschaft Bühl wurde ,wenn auch nur um 18 Punkte , von der Heim -
schule geschlagen , die mit 2696 einen hart er¬
kämpften Sieg nacki Haufe trug . Erbittert
wurde auch um die S .iegerehre im Fünfkampf
gerungen , der sich für beide HJ . - Klasscn aus
100- Meter - Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Ku -
gelstoßcn und Keulenweitwurf zusammensetzt .
Erwartungsgemäß konnten sich die beiden
Favoriten Martin Grab und Günther
Maie r , beide Gefolgschaft Bühl , in ihren
Klassen durchsetzen . Es ist erfreulich , daß die
Gefolgschaft Bühl nach dem Verlust ihres
Mannschaftssieges wenigstens die beiden ersten
Einzelsjeger im Reichssportwettkamps mit Ar -
nold Katzenberger (349 Punkte ) und Günther
Maier (340 Punkte ) stellen konnte . Bewegte
Kämpfe belebten im Diskus und Speerwerfen
die Rasenfläche , wo Martin Grab und Her -
bert Ackermann ( Gef . 14süberlegene Siege
vor dem nachdrängenden Günther Maier ein -
stecken konnten . Einen als dramatisch zu be -
zeichnenden Verlauf nahm der Stabhochsprung ,
wo die drei ersten Sieger Paul Berg maier
( FHI . ) . Arnold Katzenberger und Hubert
Friedman » lAchern ) die gleiche Sprung -
höhe von 2 .37 Metern erreichten . Im 800-
Meter - Laus der Klasse A enttäuschte Teiler -
Bühl im Endspurt und mußte die beiden ersten
Plätze mit 2 .17.0 und 2 .17.4 Sek . dem Hitler -
Jungen Joieph M a st aus Varnhalt und dem
Heimschüler Heinz D o l l überlassen . Dagegen
eroberte Rudolf Z a ch m a n n durch seinen
glänzenden Einsatz vor dem Ziel mit zwei
Zehntel Vorsprung den Sieg . Die Vor - und
Zwischenläufe der HJ . legten ebenfalls gute
Ergebnisse an den Tag . Nicht weniger zahlreich
waren die

Ausschreibungen des BTM .
besetzt . Hier traten die Leistungen der Volks -
deutschen Schule in Achern besonders in den
Vordergrund . Mit 2420 Punkten steht die
Reichsschule an der Spitze der Reichssportwett -
kampsmannschaften , unter ihr sind auch die bei -
den besten Einzelwettkämpferinnen . Der Un -
tersührerinnen - Dreikamps wurde in der Klasse A
von Herlinde Deutsch aus der Reichsschule ,
in der Klasse B von ihrer Kameradin Inge
Feichtel und iu der Klasse C von dem
BDM .- Mädel Helene Köhl ans Achern ge-
wonnen , das auch mit weitem Äorsprung den
Fünskamps - Sieg in Anspruch nehmen konnte .
Im Hochsprung und Kugelstoßen teilen sich
Linde Leib und Emmn H u b e r die beiden
ersten Plätze , erstaunlich ist , daß die Hoch-
sprungleistungen der Iungmädel von ihren
älteren Kameradinnen nicht überboten werden
konnten .

Einen imposanten Ausdruck fand der fport -
liche Leistungsstand der Hitler - Jugind in der
großangelegten

Leistungsschau
am Tonntagnachmittag , der als Ehrengast
Kreisleiter Pg . Rot hack er und andere her -
vorragende Gäste aus Partei , Wehrmacht und

Hitler - Jugend beiwohiiten . Ein fesselndes
Schauspiel entboten die Gemeinschastsdarbie -
tungen des BDM . Lebendig verkörperter
Rhythmus durchpulste die Gruudgnmnastik ,
Freude am singenden Spiel , kam in den Jung -
mädeltänzen zum Ausdruck und froh und leicht
flössen die Freiübungen der Iungmädel in -
einander über — ein von der Sportwartin
des Bannes Pgn . Leni Hu ff glänzend aufge -
stelltes und durchgeführtes sportliches Bild .
Harmonie der Bewegung , anmutiger Gleich -
klang im Schritt und nicht zuletzt die reizende
Kostiimierung hob den Mädelreigen der
Reichsschule krönend aus dem Nahmen der
Leistungsschau heraus . Und wie tummelten
erst unsere Pimpfe aus der Heimschule über
den Nasen ! Da flogen die braunen Arme nnd
Beine durcheinander und aus den frischen Ge -
sichtern leuchtete ein froher Glanz : die Freude ,
sich einmal unter den Augen der Oessentlich -
feit austoben zu dürfen . Sämtliche Darbie¬
tungen wurden mit stürmischem Beifall be -
dacht .

Die leichtathletischen Entscheidungen brach -
ten einige hervorragende Spitzenleistungen .
Eine verblüffende Tatsache des Bannsport -
festes war , daß der ' Hit ^erjunge Rudolf
Eberle die 100 - Meter - Strecke
zweimal in 11 : 0 $ « ( . bewältigte und
den nachfolgenden Werner Bürger um
6 Zehntel unterbot . Nachdem Gisela F l e i tz
im Zwischenlauf über 100 Meter von Emmy
Huber geschlagen worden war , siegte sie im
Entscheidungslauf überlegen . Interessante
Kämpfe wickelten sich auf den Mittelstrecken
vor der Tribüne ab . Nachdem Erich Loew
im 400- Meter - Laus vorübergehend in Führung
gegangen war , erkämpfte sich noch vor dem
halben Rennen Werner Burger die Spitze , um
sie bis zum Ziel nicht mehr abzugeben . Im
1ö00- Metcr - Lauf lief T o n e l l o aus Sinz -
heim ein totes Rennen und gewann mit wei -
tem Vorsprung vor Paul Bergmaier . Die
Sie .gerzeit mit 4 :39 :9 Min . ist beachtlich . Bra -
vonrleistungen brachte wieder der Hochsprung
zur Schau . Robert Fritz und Günther Maier
übersprangen einivandsrei 1 .60 Bieter . Der
Sieger in der Klasse st , Günther Maier , riß
bei 1 .65 nur sehr knapp . Dagegen gab es im
Weitsprung eine Ueberraschung . Den . Bann -
Meistertitel holte sich Martin Grab mit 6.11
Nieter , während Günther Maier , knapp vor
Rolf Zachmann , den vierten ersten Sieg in
seiner Klaffe sicherte . Im Keulenwerfen nnd
Kugelstoßen blieb das Bild der Vorentschei -
düngen . Die Stasseln bildeten als Ausklang
der sportlichen Wettkämpse eine leichte Beute
der beiden Heimschulen aus Sasbach und
Achern -Jllenau .

Nach dem Einmarsch der Wettkampssieger
und -stegerinnen , die von de » Fahnen und
Wimpeln flankiert vor der Tribüne Auf -
stellung nahmen , sprach

Kreisleiter Pg . Rothacker
Er betonte , daß die beim Bairnsportfest ge -
zeigten Leistungen einen großen Fortschritt
der Jugend des Kreises Bühl in den leicht -
athletischen Disziplinen hätten erkennen lassen .
Dafür gebühre den Führerinnen und Führern
der Hitlerjugend , vor allem der Bannmädel -
führerin und dem Bannführer sowie der
Bannsportwartin und allen den vielen , die
das ganze Jahr in den Einheiten gearbeitet
haben , herzlicher Tank .

Für die Einheiten vom Lande sei es nicht
leicht gewesen , gegenüber manchen anderen
Einheiten , die im Kreisgebiet sind , zu bestehen .
Um so anerkennenswerter für sie sei es ge -
wesen , daß sie gegenüber der großen Konkur -
renz der Reichsschule und der Heimschule in
Ehren bestanden haben . Im ganzen gesehen
biete der Bann das Bild eines guten Durch -
schnitts . Das sei um so erfreulicher , als wir
nahe an der Schwelle des fünften Kriegsjahres
stehen .

Um den Tieg sicherzustellen , sei es uot -
wendig , daß der Begriff der hochwertige »
Leistung auf das tägliche Lebe » übertrage »

werde .
Das gelte inshesondere für jene , die bereits
an irgend einem Arbeitsplatz stehen . Zu der
Leistungsschau des Bannsportfestes sei darum
auch der Appell der schaffenden Jugend hinzu -
genommen worden , weil beide zusammengc -
hören . Der totale Krieg , der den Einsatz der
gesamten Kräfte unseres Volkes erfordere ,
verlange in erster Linie von jedem freiwillige
Unterordnung unter die Gesetze , unter denen
«vir jetzt stehen , Treue und Pflichterfiillnng .
Für unsere Jugend könne es in diesem Augen -
blick keine höhere Verpflichtung gebe » , als in
der Heimat sich der Front würdig zu verhalte « ,
treu , fleißig und gehorsam zu sein , um jeder -
zeit der Opfer würdig zu fein , die draußen für
sie gebracht werden . Auch in den Betrieben des
Kreises Bühl müssen die Jungen und Mädel
in vorbildlicher Haltung ihre Pflicht tun . Die
Jugend aber , die auf dem Laude schon seit
längerer Zeit schwer arbeiten müsse , werde
wissen , daß es aus sie ganz besonders ankomme .
Viele von ihnen stehen heute au der Stelle von
Männern , die zur Wehrmacht einberufen wur -
den , aber die Entwicklung des Krieges zwinge
dazu , noch zu größeren Leistungen als bisher
aufzurufen , damit unsere Feinde erkennen ,
daß sie uns nie und nimmer auf die Knie
zwingen können .

Der Kampf >»m uufcr Lebe » fordere voui
deutschen Volke nnd auch vo » feiner Iu -
geud einen fanatische, , Glaube « « nd den

Willen , alle Kräfte zusammenzufassen .
Unerbittlich müssen jetzt die Folgerungen

aus der Lage gezogen werden : Entschlossenheit
im täglichen Leben , im Dienste , in der Schule ,
am Arbeitsplatz alle Kräfte für den Sieg ein -
zusetzen .

Im Führer
'

habe das deutsche Volk das große ,
unerreichbare Vorbild , der uns höchste Pflicht -
erfüllung vorlebt und zeigt , was es heißt , im
Dienste der Gemeinschaft eines Volkes zu

Siegerliste :
HJ .

Hillerjugcnd : Rei « Sfvor,wettti,m » f .Mannschaft : 1 .
Iiea «i Gef . 14 2696 Punkte : 2 , Gek . 1 Bühl . — Sinzcl :
1. Amold Kayenverger 349 Punkte : 2 . Günlver Mater .
Gef . 1 : 8 . Srich äcficrcr , Ges . 14 294 Punlic , — « lasse
A : ftüiiffrtmps : 1. Martin Grab . Gef . 3004 Puntte : 2 .
Robert rirt « . Olef . l 2639,6 Punk « - 3 . örich .̂' oew . Gef .
14 2567,2 Punkte — NM Meler -Lauf : 1. Iolcpb Mast ,
Gel . 9 2,17 Min . : 2. Hein , Toll . Gel . Ii 2 .17 .4 Mi » . :
3. EuaeN Teiler . Ges . I « « dl 2.20 .1 Min . — Stabboch -
fprung : Paul Bcrgmaicr î H >V I 2.37 Meter : 2 . Hat »
iciiveraer .: 3 . Avicdmanu . — Ditkus : 1. Martin Grab .
Gef 1 27,30 Meter : 2. Gl !» wer Maier 26 .85 Meier :
3 Zwmieder . Ges . 18 26,12 Meter . — Speerwerfen :
1! Herbert Achermann . Ges . 14 42 Meter : 2 . Güntver
Maler , Ges . 1 37 Meter : 3. Ottmar Bengert , Ges . 1t
35 Meter — Klasse n FUnftanips : 1 . Güntver Maler ,
« ef . 1 3445,6 Punkt « ! 2. Nols Aachmaim , ?t© Of. >
2861 .2 Punkte : 3. fttiÖ Nodrian . Ges . 14 2848,8 Punkte .
— 800 Meter Siems : 1! Rolf Aach », a im Ges . 1 20,2 Mm . :
2 Konrad Ronecter . * « . 18 2,20 .4 Mi » . : 3 . Richard
Braun Gcf . 4 2,25,4 Min . — 100 Meter Kl . B : 1. Erl « ,
Zcverer , Wcf . 14 11,5 Sek . : 2 . Rolf Fachmann 11 .6
Zet . : 3 trief » MüllIba uer Ges . 14 11,7 2ef — ^ orti -
spruna Klasse A : 1 . Notiert ,"?ri « . (« et 1 1.60 Meter ;
> Martin Grob . Gef . I l,55 Meter : 3. Herber , Pabp .
Gef . 16 1.55 Meter . — Hochspru » » Klasse B : 1 Min¬
ister Maier . Gef . I 1.60 Meter : 2. Klaus Hol, . Ges . 11
1.55 Meter : 3 . ftriB « odrian . Gef . 14 Heimschule
1. 15 Meter . — Weitsprung Klasse A : 1. Martin Grab ,
flief i 6 .11 Meter : 2. Erleb Vocw . Gcf . 14 5,35 Bieter :
3 Robert Nnv , Gef . 1 ' 4 .93 Meter . — Weitspruna
Klasse B : 1 . Günther Mai er . Ges . 1 6,06 Meter : 2 .
Nols Fachmann 6,05 Meter : 3 . Mitz Rodrian .
Gcf 14 5,69 Meter .

Keulenwerfen Klaffe A . : 1 . Hermann SchnneDer
Slot 1 61,55 Meter : 2 . Hans Morgen,aler Mol . 1
55 85 Meter : 3 . Werner Biirt Gel . 16 54,00 - Meter ,
— Keulenwerfe » Kl . B : 1. Günther Maier Gel . 1
59 50 Meter : 2 , Arnold Kaveuderger Gel . 1 54 .00 :
3 . Kurt Ztepban 51 .00 Meter . — Kugelftoftcn Klaffe A :
I Martin Grab Gef . 1 Midi 10 .00 : 2 . Hermann
Zebmieder 9 .43 Meter : 3 . Werner Bürger 9 .34 Meter .
— Kuaelftofteu : Kl . B : 1. Rievarb .6 er frftritt ) Gef . 14
10 .68 Meier : 2 , Kurt TleVUan Gel . Alvern 10 .50
Meter : 3 . Giintber Maier Gef . 1 10 .S2 Meter . —
400 Meter -Lauf : 1 . Werner Buraer Gcf , 17 58 .4
2 . Grieft Loew Gaf , 14 59,3 Tek . : 3 . Hein , Toll Gef .14
1.02 .3 Zekuiiden .

BTM .
BTM . : RcilNSfvortwittlampf .Mannschaft : 1. Zieger

ReichSfcfnile Aeberu 2411 P . : 2 . MGr . Achern 2091
P . : 3 ' MGr . Zin,t >eim 1723 P . — Einzel : Christa
Ott « MGr . 14 262 P . : 2 . Liwde Lei « MGr . 14 2 .58 P . :
3 . Ha un a cher MGr . 16 250 P . — Unterffiljretinncm
Dreikampf : Kl . A 1 . Zieger Her,linde Teutfch MGr .14 .
Kl . B . 1 Zieger '>nge Feichtel MGr . 14 . Klaffe C
Helene Köhl MGr . 16 . - Fiiiiflamps BTM . : 1. Xitt -
ttnbe L - ik Ges . 14 17231,5 P . : 2 . Ina « Feichtel Gef .
II 1540 P — Fünfkampf BTM . Wer, : 1. Helen »
Kökik 1471 P — HordfvrunA : 1. Linde Seist ' Gr . 14
1,25 Meter : 2, Emmv Huber MGr , 5 1,25 Meter : 3 .

stehen . Tie Gitler - Jugend habe die hohe Ver -
pslichtuug , sich ihres Namens wert zu zeigen ,
die Besten , die Tüchtigsten , die Treucstcn und
Gehorsamsten zu sein . „ Wenn Ihr diesen Wil -
len in Euch tragt , dann werden wir auch die
schwersten Tage bestehen , weil wir uns dann
niemals fremden Gewalten beugen werden ."

Der Kreisleiter rief die HJ . auf , in allen
Einheiten daran zu arbeiten , daß nie in der
Leistung nachgelassen werde und daß stets mehr
getan werde , als d^ie Pflicht verlange . Ter
fanatische Wille zum Siege müsse sich mit un -
crschütterlichem Vertrauen zum Führer zu
einem durch nichts zu brechenden Vlock ber
Treue vereinen . „Es ist unser Reich , unser
Staat , um den jetzt gekämpft wird , es ist unser
Führer , mit dem wir kämpfen , weil cr zugleich
Deutschland selber ist !"

Zum Schlüsse forderte Äer Kreisleiter von
allen Volksgenossen V .ekennermnt und Glau -
bigkeit an den Sieg , starke Herzen , die sich
durch nichts beeinflussen und erschüttern lassen .
Das deutsche Volk sei unüberwindlich , wenn
es treu zusammenstehe .

Als eherner Wall , an dem die Vernich -
tungspläne unserer Feinde zerschelle » .
müsse sich jetzt das ganze Volk samt seiner

Jugend bewähren .
Wer sich abseits stelle , sei der allgemeinen

Verachtung preisgegeben . Mit dem flammen -
den Aufruf , das Band zwischen alle » Volks -
genossen noch »enger » nd fester zu schließen ,
Erdete Kreisleiter Pg . Rothacker seine ein -
drucksvolle und mitreißende Rede , an die sich
unmittelbar die Siegerehrung mit der lieber -
reichung der Preise und Ehrenurkunden an -
schloß.

Die beste Biannschast im Reichssportwett -
kämpf der HJ . erhielt den Ehrenpreis der
Stwdt Bühl , der von den Heimsch :ilern in
Empfang genommen wurde , die Siegcrmann -
schast des Jungvolks errang den Ehrenpreis
d » r Kreisleitung . Mit dem Gruß an den Füh -
rcr und den Nationalhnmnei , fand das Sport -
fest seinen Abschluß , das von Bannführer Pg .
Keller und der Bannmädelführerin Pgn .
Hella Dragunfki zu einem imposanten Be -
kenntnis der Jugend zur Leibesertüchtigung
gestaltet wurde und als solches eine glänzende
Bewährungsprobe unserer wehrertüchtigten
Jugend ablegte .
Hilde Lorenz MGr , 6 1,25 Meter . - Kugtlftohen : 1
Emmv Hu ber Gr . z 8,16 Meter : 2 . Lmd « Leist Gr . 14
7.37 Meter - 3. Jn >ge Grest Gr . 6 .49 Meter . — Speer ,
werfen : 1. Helene Köbl MGr . 16 21 Meler : 2 . Cfrae
Feichtel Gr , 14 19 Meter : 3 . Linde Leist MGr . 14
18,30 Meter . - INO Meter Lauf : 1. Gisela Fle !» S « r
1 13 :2 : 2 . Emmv Huber MGr . 5 13,5 Sek, : 3 . Ger¬
trud Kern MGr . 1 14 .0 . — Wiitfprung : 1. Emmd
Hu -ber Gr . 5 '

4 .72 Meter : 2 . Gifela Wi « Gr , 1 -1.72
Meier : 3 Hilde L» reu , Gr . 6 4,59 Meter . — < > 60 -
Meter Staffel : 1. JM .-Gr . BiiAI 36 .9 Zek . : 2 . ffl - irfi« -
« rn« .-)6 .8 : 3 . CSM -G t . Oberachern 38 .0 . - 100 Meter .
Lauf Klaffe A : 1 . Rudols Eberle Ge ' . 9 zteirtta »
U .O- 2 . Werner Bürger - Ges . 17 Leusbach 11 .6 : 3 .
Loew Ges . 14 11 .7 Sek .

Rhcinhause » , Landkreis Bruchsal . lVon
der Mähmaschine erfaß t .1 Beim Gras¬
mähen wurde der Landwirt und Maurermeister
Heinrich Kirrmaier von der Mähmaschine er -
faßt und am Fuße so schwer verletzt , daß er
in das Krankenhaus verbracht werden mußte .

Elgersweier , Kr . Offenburg , lVon der
Tenne gestürzt, ) In das Ossenburger
Krankenhaus eingeliefert wurde ein vier¬
jähriger Knabe , der auf der Leiter zur oberen
Denne gestiegen und fünf ivketer tief auf den
Zementboden gestürzt war . Ntan steltte einen
doppelten Schädelbruch fest

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 27 . Ju » i bis 3 . J « !i V. I '

gelten folgende Berdnnkeluvgszciten :
Beginn : 22 .30 Ubr
Ende : 4.55 Uhr

Was bringt der Nundfunt ?
Reiii, » vrogramn >:

11 .SO— 11 .40 l? l,arlotte Koehn - BehrenS : Und wieder
eine neue Worte

12 .35 — 12 . 15 Ter Bericht , ur Lage
15,00 — 16 .00 „ Alte Meister " (Lied - und Kammer ,

mnfil )
16 .00 — 17 .00 . .Wenig bekannt — doch intereffant "
17 .15 — 1« .30 . .Ties und daS kür euch zum Zpatz '
18 .30 — 19 .00 Ter ^ einbiege !
19 .00 — 19 .15 Wehnnachtvortraa
19 .15 — 19 .30 Frontberichte
19 .45 — 20 .00 Politischer Kommentar von Tr , Karl

Scharping
20 .15 — 22 .00 „ Für jeden etwas " \

Teutsitilandsendcr :
17 .15 - i- 1S.S0 Bon Corelli bi « Kaufmann
20 .15 — 21,00 „ Tie vier Iatiresjeiten im Lied '

( Lieder von Grieg )
21 .00 — 22 .00 „ Komponisten dirigieren ": Hein ;

Zchnvert
mme : aamm

s —A AU? Hechte bei:

-Ocu vxncicl c- Dunckfr vtriai! 'Bfriin
auf dec ^ ruhe

^ O .MAN VON CHARLOTTE KAUPMANN
(9- Rortftiuna )
^ -.Tveizehn Jahre — allerdings , so ungefähr ."

z
«- ie Worte der alten Frau klingen plötzlich°umpf und trostlos . Aber sogleich hob sie wie -
? er die Stimme . „Ach , Herr Jurgeleit , ich weiß
l?' daß alles entsetzlich lange her ist und daß

natürlich Katrine längst vergessen haben
wenn es auch vielleicht nicht recht war , daß

sie so vergessen haben ." Sie hob beschwö -
^?.nd die Hände . „Um Gottes willen , bleiben
H * ' Herr Jurgeleit ! Nein , nein , ich mache
' Ihnen keine Vorwürfe . Ich weiß , Katrine

die meiste Schuld . Sie war so leichtsinnig ,
stehe auch nicht hier wegen Katrine . Ich

eoc nur hier wegen des Jungen !"
..Weswegen ?"
..<Segeu des Jungen . Ihres Jungen ! Haben

denn auch vergessen , daß Sie einen Jun -
haben ? "

Kendel starrte die undeutliche Gestalt der
Frau an , als wäre sie ein Nebelgebilde

£ " d als müßte er sich erst vergewissern , ob er
hUn

^
träume oder wach sei . „ Wie ? " fragte er

^ ..Katrine hat doch ein Kind von Ihnen !
stalte heißt der Junge . Herrgott , Sie sind doch» ch H m . Jurgeleit , oder . . . oder sind Sic

nicht Herr Jurgeleit ?"

z, ' - - oder sind Sie gar nicht Herr Jurgeleit ?a>. wiederum eine wunderbare Gelegenheit
^

>tn Leugnen ! Nein sagen und davonlaufen .
^

'
Einstürmen ins Hotel , wo der Nachtportier

d » . wachte , wie diese winzige gelbe Ritze an" Tür deutlich zeigte .
^ ÄenSel blieb stehen . Der Regen fraß sich in

« chultern seines Anzuges , denn cr hatte

vergessen , Vermöllens großen Schirm wieder
aufzuspannen . Er war nur einen Augenblick
lang fest überzeugt , zu träumen . Ich träume
ja nur , dachte er , so wie man im Traum oft
denkt : ich träume nur — und dann wacht man
auf .

Wendel wachte nicht auf . Die alte Frau stand
immer noch da und blickte zu ihm auf mit einer
seltsamen Mischung von ergebener Demut
und zäher Entschlossenheit .

„Dem Jungen geht es schlecht" , flüsterte sie
nun ganz leise , damit auch niemand sonst ihren
Bericht hören könnte , obwohl diese Vorsicht
ganz unnötig war , denn nachts gegen drei Uhr
befindet sich kaum jemand auf der Straße .
„Sabietzki bringt ihn um . Das tut er . Ganz
gewiß . Nun , da Katrine - weg ist, tut er es
ganz gewiß ."

„Wer ist Sabietzki ? " hörte Wendel eine
Stimme fragen und brauchte erst eine Weile ,
um zu begreifen , daß es seine eigene Stimme
war .

Die alte Frau hob in ihrem Erstaunen , daß
dieser Herr Jurgeleit aber auch gar nichts
wissen wollte , beide Arme empor . „Katrines
Mann ! Sabietzki ist doch Katrines Mann ! Oh ,
er ist ein Lump . Ein Lump . Ein Lump !" Sie
wiederholte das Wort fünfmal immer im selben
Tonsall .

„Warum hat sie denn einen Lumpen gehei -
ratet ? " fragte Wendel aufsässig , denn gegen
diesen nächtlichen Ueberfall , diese Eröffnungen ,
die da mit einmal auf ihn herniederprasselten ,
mußte er sich wehren . Ja , wehren , das war
sein instinktmäßiges Gefühl .

„Wegen des Jungen doch ! Sie hat ihn doch
nur des Jungen wegen geheiratet ! Des Kin -
des wegen , das da kommen foyte ! Aber das
können Sie doch nicht alles vergessen haben !
Sie haben Sabietzki doch noch Geld gegeben ,
damit er Katrine heiratet !"

„Ich ? " schrie Wendel , so daß die Frau ganz
ersckirocken zurückfuhr .

„Aber ja doch. Das heißt , Sie selbst sind ja
in Königsberg gewesen . Aber Ihre Mutter
hat das für Sie geregelt ."

„Hören Tie ", Wendel sprach dumpf , „hören
Sie , was Sie mir da erzählen , das ist ein
dummer Scherz . Dir Vermöllens machen sich
da einen Scherz mit mir . Oder — nein , die
Vermögens kennen den Namen Katrine nicht .
Markus Dodenhöst steckt dahinter . Markus
Dodenhöst macht einen blöden Witz . Aber ich
habe jetzt genug davon . Ich will schlafen . Es
ist gleich drei . Gehen Sie gefälligst . Sage » Sie
einen schönen Gruß an Markus Dodenhöst .

"
Aus den Augen der alten . Frau leuchtet «

eine plötzliche Angst . War der Mann vor ihr
verrückt ? Was sprach er da ? Sic hob mit einer
flehentlichen Gebärde ihre rechte Hand . „Herr
Jurgeleit ! Lieber Herr Jurgeleit , Ihre Mutter
hat alles bezahlt ! Alles . Ja . Sie hat Katrine
nnd den Jungen und Sabietzki ein für allemal
abgefunden ^ Es war eine große Stange Geld .
Aber man kann deswegen doch

'
nicht . . . Sie

können deswegen doch nicht einfach zusehen ,
wie Sabietzki den Jungen umbringt ? Wer foü
denn sonst helfen , wenn nicht Sic ? Die L ? utc
in Heisternest etwa ? Ach , die haben keine Zeit
dazu ."

Im Osten wurde es langsam hell . Der
Montag kam herauf , und morgen , am Diens -
tag , würde er Melanie heiraten . Wendel lachte
plötzlich ein bißchen . „Liebe Fran ach so ,
ja , Frau Wellm . Hören Sie , Frau Wellm ,
sagen Sie mir einmal : Wer schickt Sie eigent -
lich ? Wer schickt Sie zu mir ? Ihre Tochter
Katrine , nicht wahr ? "

„Katrine ? Ach Gott . Katrine !" Die Alte fing
ohne Ucbcrgang zu schluchzen an . „Ich habe
Katrine seit einer Woche nicht mehr gesehen .
Kein Mensch weiß , wo Katrine ist. Nein , Ka -
trine schickt mich bestimmt nicht . Ich sah Sie ganz
einfach — ich sah Sie heute nachmittag ."

Wendel hatte die Empfindung , als kreise in
seinem Kops ein Mühlrad . Das , was ihm die
wunderliche alte Frau da' erzählt hatte , konnte

doch unmöglich wahr sein . Daß er ein Kind
hatte und daß seine Mutter . . . Aber er wußte
ja gar nichts davon . Nicht ein Wort wußte er
bis jetzt davon !

„Wollen Sie denn nicht helfen ?" jammerte
die Alte . „Wenn Katrine nicht mehr kommt ?
Sie müssen den Jungen zu sich nehmen !"

Wcndcl suhr aus seiner Erstarrung aus .
„Was soll ich ? Sie sind wohl nicht bei Trost ?
Uebersallen mich da in stocksinsterer Nacht , er -
zählen mir plötzlich , ich hätte einen Jungen ,
und schließlich verlangen Sie gar , ich solle
ihn . . . » ein , meine liebe Frau , Ndchts mache
ich keine Geschäfte . Und solche schon gar nicht .
Wenn Katrine Sie nicht schickt , dann lassen Sie
mich gefälligst in Frieden . Mit Ihnen habe ich
gar nichts zu tun . Und überhaupt kann das
glles unmöglich wahr sein !"

Wendel wandte sich brüsk und unvermittelt
um , machte einen jähen Satz nach dem Hausc
zu und schlüpfte durch die Tür ins Hotel .
Drinnen verlangte cr aufgeregt und fast
drohend nach fcinem Zimmerschlüssel , so daß
der Skachkportier gar nicht rasch genug aus sei -
uem Halbschlaf zu sich kommen konnte . Wäh¬
rend cr dic Trcppc hinaufeilte , blickte cr sich
ängstlich um , ob ihm etwa dic verrückte Alte
folge . Aber der dunkle Vorhang vor der Tür
hing bewegungslos .

*

In feinem Zimmer Erbrachte er erst einmal
eine halbe Stunde mit Nachdenken , Auf feinem
Bett sitzend , konnte er sich nicht entschließen , sich
schlafen zn legen , obwohl cr eigentlich Hunde -
müde war . Jetzt , beim Licht dcr elektrischen
Lampen , — cr hatte sowohl die Deckenbeleuch -
tung als auch die Nachttischlampe und die
Lampe übcr dem Spiegel angedreht — kam ihm
der Disput auf der Straße im strömenk ^ n
Regen noch verworrener vor . War denn das
noch ein Zu/all , daß er am frühen Morgen
Katrine Wellm ans dem Wasser zog und spät
in der Nacht von ihrer alten Mutter Ding < ae -
sagt bekam , die , gelinde gesagt , fürchterlich
waren ?

Das heißt , fürchterlich war ein übertriebener
Ausdruck . Deutlich besehen , bestand überhaupt
kein Anlaß zu irgendeiner Aufregung . Immer
rwrausgesetzt , daß die Alte mit ihren Worten
nicht etwa einen Traum erzählte , bann hatte
cr also jetzt erfahren , daß cr einen Jungen
hatte . Gut . Schön . Eisten Junge » , dcr etwa
zwölf Jahre alt fein mußtc und der Malte

hieß . Wieso denn Malte ? Verpflichtungen in
dieser Angelegenheit , geldliche Verpflichtungen ,
wie sie ^ em Vater in einem solchen Fall vom
Gesetz auferlegt werden , waren keine mehr da .
Das alles war geregelt und bezahlt von seiner
Mutter . Mit einer Stange Geld war alles ge -
regelt worden .

Komisch von seiner Mutter , Geld in einer
Sache zu bezahlen , über die sie gar nicht mit
ihm gesprochen hatte , die gerade so gut . . . du
lieber Gott , woher wußte sie denn so gcnau ,
daß das i ! ind , öas eine Katrine Wellm gebar ,
von ihm , ihrem Sohn Wcndcl war ?

Doch er schweifte ab . Zur Sache ! mahnte er
sich. Es Kitanöcn also keinerlei Verpflichtun -
gcn mchr . Dic Alte hatte es selbst deutlich ge -
jagt . Und damit war die Sache

'
eigentlich er -

ledigt . Das beißt , natürlich — es gab da noch
eine moralische Seite . Dem Jungen ging es
schlecht, und Katrin ging es schlecht, und Sa -
bietzki — hatte cr jemals früher den Noamen
Sabietzki gehört ? Nein .

' Nie . Seine Mutter
mußtc da Gedanken gehabt haben , die ihrer ent -
schlossenen und souvcräncn Art , threr Energie
und Herrschsucht allc Elirc machtcn . Er mußte
sie einen Augenblick lang bewundern , wenn er
auch die Zusammenhänge nur ahnen konnte .

Indes , natürlich , so gut es gemeint haben
mochte , es war anzunehmen , nach einer Zeit
von dreizehn Jahren zu erfahren , baß eine
Liebelei , die er nicht ernst genommen hatte ,
solche Folgen gehabt hatte . Und zwar ausge -
rechnet am Taae vor der Hochzeit zu erfah¬
ren . . . guter Gott , Bielanie durfte niemals
ein Wort davon hören . ^ oriievung foigii
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FB . Saarbrücken 3 :0 geschlagen — Ein prächtiges Endspiel vor 90 000 Zuschauern

Nach seinen Endsiegen 1940 und 1941 :m
Tschcimmer- Pokal - Wettbewerb glückte es dem
dresdener Sport - Club am Zonntag nach vic-
len vorangegangenen Versuchen zum ersten
Male , sich auck in den Besitz der Deutschen
Fußballmeisterschaft zu bringen . Ter Tre ?-
vcner Sport - Club lieferte im mit rund 90 000
Zuschauern ausverkauften Olympiastadion ein
Spiel , das schulmähig und technisch hochstehen-
den , reifen und variierten Fußball bester beut -
scher Klasse brachte , und errang dank einer
ganz großen zweiten Halbzeit mit 3 :0 einen
vielbejubelten und klar verdienten Sieg . Sein
Name reiht sich nach diesen Erfolgen und Lei-
stungen während des Krieges würdig denen
der ganz Großen , FC . Nürnberg , Hamburger
TB . und Schalke 04 , auf den Sockel der all -
jährlich so heiß umstrittenen Victoria -Trophäe
an . Ter FV . Saarbrücken verlor verdient , aber
ehrenvoll . Tie Mannschaft ging respektlos und
forsch in den schweren Kampf , zeigte vor allem
bis zur Pause sehr gute Veranlagung , sch^i -
terte dann aber an den zur Hochform auflau -
senden Dresdenern . Nach ihrem Sturmlauf bis
ins Endspiel mußten auch sie sich damit trösten ,
daß noch nie ekn Verein in der Geschichte des
deutschen Fußballsports im ersten Anlauf , den
Meistertitel erringen konnte .

Die Mannschaftsaufstellungen
Dem Düsseldorfer Schiedsrichter Wilhelm

Raspel , der während des ganzen Spieles
seine Autorität nie verlor und ruhig und sicher
leitete , stellten sich die beiden Vereine mit einer
Ausnahme — Dresden spielte doch ohne
Nachate — in den angekündigten Mannschafts -
ausstellungen :

FV . Saarbrücken : Dahlheimer , Decker,
Schmitt , Plückmann , Sold , Herberger , Kurt -
siefer, Baier , Binkert , Balzert , Dorn .^

Dresdener SC . : Kreß , Pachhan , Hem-
pel , Pohl , Dzur , Schubert , Kugler , Schaffer
N . Hofmann , Schön , Erdl .

Torlos bis zur Pause
Durch rasantes , raumgreifendes Flügelspiel

hatten die Saarländer einen guten Start . Kreß
mußte mehrfach eingreifen . Allmählich aber be-
gannen Hie Sachsen ihr engmaschiges Netz zu
ziehen . Planvoll wanderte der Ball flach und
kurz gegen Saarbrückens Strafraum . Die West-
mörker aber sind unheimlich schnell und voller
Ungestüm . Immer wieder fahren sie energisch
dazwischen, wo sich der Dresdener SC . einer
Chance vor dem gegnerischen Tor erarbeitet
hat , und eben noch in der Abwehr , tauchen sie
in wenigen Zügen blitzschnell im Dresdener
Strafraum auf . So erzwingen sie in der sech-
zehnten Minute die erste , in der 17 . Minute
die zweite und in der 22. Minute die dritte
Ecke . Tann aber kam der TSC . mehr und mehr
in Fahrt . In kurzen Abstünden erzielt auch er
— von der 24 . bis 32. Minute — drei Ecken ,
die aber ebenfalls ergebnislos verliefen . Im -
mer zwingender und geradezu schulmäßig lief
jetzt die Kombinationsmaschine der Sachsen.
Toch trotz aller Torgelegenheiten blieb es bis
zur Pause bei einem Pfostenschuß vor Erdl in
der 36. Minute , nachdem vorher Herberger auj
vollem Lauf an die Querlatte geschossen hatte .
So geht es bei einem Eckenverhältniö von 3 :3
und leichter Spielübe ^ legenheit , aber technisch
ganz klaren Vorteilen der Dresdener torlos
in die Pause .

Entscheidung fiel in der zweiten Halbzeit
Hatten die Saarländer gegen Schluß der er-

sten Halbzeit schon mehrfach Glück, daß der
ganz hervorragend arbeitende Torwart Dahl -
heimer noch ungeschlagen war , so können sie
nach der Pause trotz allei? Einsatzes Dresdens
nicht mehr verhindern . Mit dem verletzten
Decker als Rechtsaußen und Knrtsieser als
rechtem Verteidiger beginnen sie die zweite
Halbzeit . Dresden ist gleich wieder am Zuge
und schnürt seine Gegner zeitweilig förmlich
ein . In der 54 . Minute fällt dann auch nach
einer Kombination Pohl - Kugel - Schaffer öurch
Erdl das erste Tor . Tie Westmärker haben
weiterhin schwer zu kämpfen und verteidigen
mit letztem Einsatz ihrer Kraft . Gelegentliche
Durchbrüche führen zwar zu Ecken . Tore aber
bleiben aus . Der Dresdener SC . dagegen er-
höht in der 61 . Minute durch den mit in de«
Sturm aufgerückten Mittelläufer feinen Vor¬

sprung auf 2 :0. Saarbrücken stellt um : Sold
geht auf Halbrechts , Herberger übernimmt den
MUtelläuferpoften . Aber damit ist nichts ge-
wonnen , im Gegenteil , hinten entstehen Lük -
ken . So übernimmt Sold von der 89. Minute
ab wieder seinen Stammposten . Nach einer
Reihe von Ecken , bei denen sich immer wieder
Saarbrückens Torwart Dahlheimer auszeich-
net , stellen die Sachsen in der 84 . Minute durch
einen langen , flachen Schuß von Kugeler daö
3 :0 -Endergebnis her . Das Eckenverhältnis
lautete am Schluß 10 :5 für den DSC .
Der Dresdener SC . — ein würdiger Meister

Nachfolger von Schalke 04 wurde am Sonn -
tag im Olympiastadion eine Mannschaft , die
im Endspiel alles vereinte und zeigte , was
man von einem Meister selbst im tiefsten
Frieden nur erwarten kann . Der Dresdener
SC . verfügt über eine sicherlich zur Zeit einzig
dastehende mannschaftliche Geschlossenheit —
mit zwei Ausnahmen gewann er in gleicher
Besetzung 1940 unk 1941 auch den Tschammer¬
pokal —, eine technisch glänzende Schulung
und eine taktische Spielanlage , wie sie nur von

ganz großen Mannschaften bisher im deutschen
Fußballsport der letzten zehn Jahre gezeigt
wurden . In dieser Mannschaft hat durchweg
jeder Spieler Qualitäteten für unsere Länder -
Mannschaft ! Einen aus dieser Mannschaft her -
ausheben , hieße die anderen zurücksetzen.

Der F V . Saarbrücken , der in den bis -
herigen Spielen um die Deutsche Meisterschaft
mit dem Schwierigkeitsgrad seiner Ausgabe
ständig gewachsen war und über dessen Lei-
stungSmaximum erst das Endspiel selbst Auf-
schluß geben mutzte, scheiterte im Grotzen ge -
sehen an der überragenden Tagessorm seines
Gegners . Die technische Ueberlegenheit des
DSC . war eb^n zu groß , um sie allein durch
taktisches kluges Decken, unerschütterlichen
Kampsgeist , gute körperliche Kondition und
größten Willen zum Sieg ausgleichen zu köu -
neü , Die Belastung von Deckungsreihe und
Verteidigung vor allem nach der Pause wirkte
sich so aus , daß der junge , überaus lebendige
Sturm von hinten nicht genügend Uuterstüt -
zung fand . Da er aber auch ohne den ganz
großen Torjäger war , scheiterte der saarlän¬
dische Angriff immer wieder an der Routine
und dem Können von Dresdens Abwehr .
Trotz der klaren Niederlage gab es im Olym -
piastadion jedoch nur eine Ansicht : Alle Ach-
tung vor den Saarländern !

' '

J.vn Ho .cÄspKung . 1,93 i/ltcfcßt
Die 4 . Badischen Kriegsmeisterschaften in der Leichtathletik

Zum viertenmal wurden am gestrigen Sonn -
tag im Hochschul st adion zu Karls -
ruhe die Badischen Kriegsmeisterschaften der
Leichtathleten gestartet . Die Vorbereitung des
Kampffeldes war von Platzmeister Speck sehr
gut gelöst und unter der Leitung von Herrn
Döring im Verein mit dem Kampfgericht
fanden die einzelnen Disziplinen einen glatten ,
friedensmäßigen Verlauf , waS auch teilweise
von den erzielten Ergebnissen gesagt werden
kann . Es haben sich , wie aus den Resultaten
ersichtlich ist , bei den Läusen sowie bei den
Wurf - und S p r u n g k o n k u r r e n z e n
beachtenswerte Zeiten und Maß »
herausgestellt . Herr Döring , der in Vertretung
des erkrankten Gaufachwarts Klein die Füh -
rung hatte , ließ die Startenden um 8 .30 Uhr
vor der Tribüne antreten und machte in fei-
nem Willkommen und der Begrüßung öarav *
aufmerksam , daß die Kämpfe in ritterlicher und
fairer Weise zum Austrag kommen sollen.
Und dann ging es an den Start .

Auf dem ganzen Felde entwickelte sich eine
rege Tätigkeit der Sportler . Da flitzte die
DiSkuSscheibe über den grünen Rasen , von
starker Hand geworfen zog der Hammer gleich
einem Komet seine Bahn , der Speer sauste
durch die Luft , im Hochsprung schnellten du
Sportler über die Latte , die Kugel flog von
kräftigem Stotz getrieben in den Sand und
rund um dies alles zogen die Kurz - und Lang -
streckler in schnellem Lauf über die Aschenbahn.
Ein buntes , farbenfrohes Bild .

Das am Nachmittag zu den Entscheidungen
zahlreich erschienene Publikum spendete den
Leichtathleten und Leichtathletinnen für ihre
Leistungen den oft verdienten , langanhaltenden
Beifall .

An Ehrengästen waren zu der Veranstaltung
vom NTRL . stellt) . Sportgauführer Kuhn -
Münch , stellv . Gausportwart Neuberth und
Sportkreisführer Prof . Bender anwesend .
Karlsruhe war durch Ratsherrn Lang ver -
treten .

Die Ergebnisse
Männer :

Ivo Meter : 1 . Schulter TV , Nftewfeldcn , 11,8 : 2.
Vzas , Ziä >. strciburg . 11,d: 3 . Zchcrer, Univ . Hetdel,
bcra , 11 .9 Zetuwdrn , _

400 Meter : l . Weist Sportclub Psoribeim , ->2,8 : 2.
Schwarz , Um » . Heidelberg . 53,3 ; 3. Tchnevele . Tich.
TUrbach, 53,4 Sekunden .

800 Meter : 1. Schattmann . Post Karlsruhe . 1,59,, -
•2. Tchnobele,' Tscftft Tuilncft , 2,1)4,5 : 3. Pommerin ,
Pos » ettlinani 2,08,9 gefunden .

1500 Meier : 1 . Ceti # , M T 3?, SarMruhe . 4,14 .2 : 2 .
Sccrtiorft Post Karlsruhe , 4,18,0 : 3 . Rohloft . RAT, .
4,22 .2 Sekunden

5000 Meter : 1 . Abel , VfL , Neckarau , 16 .54,2 : 2.
Kammer . Tv , ßlotimadin -gen , 16,57.« : 3 . Pommerw .
PoN Eltltnacn . 17 .00,2 Sekukben .

4 mal lM Mclcr Slnffet : 1 . flrtcflänrattne Freiburg
46,3 : 2 , Universität Keideibera 46,3 : 3. Kreiburaer Tur .
nersÄ-?!« 4S .7 Sekunden ,

-
_ _

4 mal 400 .JRctct Staffel : 1 . ü! ricasmarine Mviburg
3,36,0 : 2 . Tsctill, Turlach 3,47,6 Sek, : 3 . Post Karls -
rube 3,48,7 Sekunden

Sochsvruna : I BZeichel . Post Heivelbera 1,93 Meter :
2. Weist, SC . P «or,t >eim 1,78 Meter : 3 . Obmann
Turna ?meinde Keivelbera 1.75 Meter .

Weitsprung : 1. Höfel , SC , Pforzheim , 6,70 Meter ;
2. Lang . Tb . Bruchsal 6,66 Meter : Z. • Nöckcr. Kriegs¬
marine iSreifmrg . 6,48 Meter ,

Sugelftofteit : 1 . Sitefinte, SBeftrm . MTG , 13,74 Meier ;
2. Heinker , Kriegsmarine ^ reiburg 12,86 Meter : 3 .
Körte . MTV , Karlsruhe , 12,16 Meter ,

Speerwerfen : 1 . Kocher, Bühlerthal . 48,80 Meter :
2. Lichtenberg , RAT, , 47,41 Meter : 3 . Frenze ! , Post
Karlsruhe 47 Meter ,

Diskuswerfen : 1 , Sporte , MTV , Karlsruhe , 39,52 ,
Meter : 2 . Arnold . SPP . Schönau , 39,25 Meter : 3 .
Kiehnle . Wehrmacht 37,08 Nieter ,

Hammerwerfen : 1 . Lichtenberg, RAT, . 39,96 Meter :
2 , Peter . Kr,Sport Rhemfelden 30,55 Meter : 3. Tchul -
dis . Kurtwangen , 37,9 Meter ,

Frauen :
100 Meter : 1. Temand A „ Host Mannheim 12,5 Sek . :

2, Bauer , Post Heidelberg 12,7 Sek, : 3. Temand 3; ..
Post Mannheim 12,7 Sekunden

80 Meter Hürden : 1 . jedermann Äretel . SC , Pforz -
heim 12,8 Sek, ; 2 . jedermann Liefelotte , SC , Pforz¬
heim 12,9 Sek . ; 3 . Stauldenmaier , SC , Pforzheim 15,4
Sekunden ,

4 Wal 100-Meter -Dtaffel : 1 Polt Mannheim 52,3 :
2 , Po » Karlsruhe 52,6 Sek . : 3. SC , Pforzheim 53,4
Sekunden ,

Kugelstoßen : 1 , Unbefcheid , MTB , Karlsruhe 12,53
Meter : 2 , Stelzner . Universität ^ reiburfl 10,92 Meter ;
3, Lautenschlager . TB , Heidelberg 10,35 Meter ,

Dpeerwerfen : 1 , Werner , Post Karlsruhe 35,80 Me -
«er : 2. Stückle , MTB . Karlsruhe 31 .59 Meter : 3 , Stelz -
ner . Universität ^ reiburg 31 .59 Meter ,

Tisknswersen . 1. RentscMer. Rugby Pforzheim 33,40
Meter : 2. Unbclcheid , MTB , Karlsruhe 33 .03 Meter :
3. Groß . Universität Heidelberg 31,20 Meter .

Hochsvrung : 1 , ^ vers , Universität ssreiburg 1,55
Meter : 2. jedermann . SE , Pforzheim 1,45 Meter ?
3 , Schilling , MTV , üdarlsruhe 1,40 Meter ,

Weitsprung : 1 , Bauer , Post Heidelberg 5,24 Meter ;
2 , jedermann Gretel , SC , Pforzheim 5,07 Meter ; 3 ,
Stückle . MTB , Karlsruhe 5,02 Meter .

Dreikampf Alte Herren :
Klasse I : 1 . Stahl . Lw , Pforzheim 1796,2 Punkte :

2 . Peter , Kr,TP , Rheinselven 1647,9 Punkte : 3 , Neu ,
Tb . Bruchsal 1 >60,3 Punkte ,

Klasse II : 1 . Schwarz Tg . Tietlingen 1048)7 Punkte ;
2 . .Müller , Tg , Tietlingen 871 .2 Punkte ,

Klasse III : 1 . Gilsdorf , Tv . Pforzheim 901,0 Punkte :
2 . Hennze . Tv , Hriedricbsfeld 711,0 Punkte .

Den Abschluß der Veranstaltung bildete das
Frauenhandballspiel um die Badische
Meisterschaft zwischen

Phönix Karlsruhe — BsR . Mannheim 2 :8
Die Frauen des BsR , Mannheim , die schon

seit Jahren die Badische Meisterschaft im
Handball halten , haben sich auch in diesem Jahr
wieder durchgesetzt. Als der Karlsruher Phönix
in Führung gegangen war , zogen die Mann -
heimer bald gleich und stellten bis zum Seiten -
Wechsel das Resultat auf 3 =1 zu ihren Gun --
sten Nach der Pause waren sie noch sechsmal
erfolgreich . Kurz vor Schluß kamen die Karls -
ruher zu ihrem »weiten Treffer .

Volk .
Nacke 1,98 Meter hoch x

Bei den Leichtathletik - Gaumeisterschasten
von Schleswig -Holstein in Flensburg erzielte
Nacke iPost Stiel) , Europas beständigster
Springer , wieder eine überragende Leistung .
Mit 1 ,98 Meter schuf er eine neue deutsche und
gleichzeitig auch europäische Iahresbestleistung .

2U'c $ .adC6C&£H sij& wünin-iM'&Cste.Ktc&afltcH.
Fuchs und Ern (Karlsruher SB .) bringen zwei Meisterschaften nach Karlsruhe

Margot Lieb (Neptun Karlsruhe ) Doppel meisten » im Kraul und Rückenschwimmen

Ein voller Erfolg waren die 4. badischen Neptun Khe . . 42,3 S . ; 2. F . Kerber , TV , 46 Ma»n<h„
Kriegsmeisterschaften der Schwimmer im
schönen Bad in Weingarten . Die zahlreichen
Zuschauer vers » lgten mit Interesse die span-
nenden Kämpfe . Die beiden Kraulmeister -
schasten über 100 Meter und 200 Meter ge¬
wann der jugendliche Dollinger vom 1 . BSC .
Pfcrzheim in feiner Manier . Das 200- Meter -
Brustschwimmen war für Wurst , Nikar Hei -
delberg , eine sichere Sache . Einen harten
Kampf gab es im Rückenschwimmen, den Er -
win FuchS vom KSV . 00 erst im Endspurt
knapp gewinnen kpnnte . Mit einigen elegan -
ten Sprüngen sicherte sich Walter Ern vom
gleichen Berein die Meisterschaft im Kunst -
springen .

Bei den Frauen war es Margot Lieb (Nep -
tun ) , die in guter Zeit gleich zwei Meister -
schasten nach Karlsruhe brachte.

In den Rahmenkämpfen stellten Nikar Hei -
delberg und Neptun Karlsruhe die meisten
Sieger . ek.

Tie Ergebnisse
50 Meter Brust . Kl . 3 . Frauen : 1 . Glfriede Wams -

ler KSG . 44 .8 S, : 5 , Ttlli Ke'hrer , Pforzheim 4->,6
Sekunden : 3 . Elfriede Nagel , Pforzheim , 4 . ,0

50 Meter Brust , Jugend : 1, Sonha Lieb , Neptun ,
451 S : 2, Berlinde Haas , SB , Monheim , 47,5
3 . Hilde Sonnet , 1, Pforzheim , 19,6 S , — 50 Meter
Brust . Klasse III : 1. E . Winter -b-vuer. Heidelberg , 38.-
Sekunden : 2 , T . Snveres , Pforzheim . 41 .1 S . ; 3 . R .
Rithl SB Mannheim . 41,6 S , — 50 Meter Brust .
Kl . IV : 1. G , Mietsch , TV , 46 Mannheim , 40 .2 S ;
2 W Diochon , S -V , Mannheim , 41,5 « ■. ; 3. 2 . Bil -
ling . Nepwn Kbe „ 41,9 S . : 4 , W , ftqas . SBforjheim ,
422 <S — 50 Meter Brust . Jugend : 1 . E , Bauer .
KTB 46 41,8 S : 2 H Rcpple, , Neptun Karlsruhe .
43.8 S . '/3 A Krambs . Nickar Heddeüberg , 44,0 S . :
4 G Zettler , Nickar Heidelsserg , 44,2 <2>, — 50 Meter
Brust , Altersklasse II : 1 , H , Sommer , Nickar Heddel-

berg 35,'5 2 . ; 2 K Lichtenberger , Rastatts 41,0 S . ;
z Ä Wols , Niclar Heidelberg , 41,S S , — 100 Meter
Kraut , Meisterschaft : 1 . D . Dollinger , Pforzheim , 1 M .
09 S . ; 2 . H . Werner , Nickar Heidelherg . l M . 13 - ®. :
3 . K . Grittmann , Nickar Heidelberg , 1 M , 13.7 S . ;
4 . W . Wursthorn . Nevmn Khe .. 1 M . 14,8 S . —
100 Meter Kraul . Kl . III . Männer : 1 . E . Lipp , Nickar
Heidewerg 1 M 16,9 S, ; 2. A , Klanizner . Komftanz ,
1 M . 18,0 S, : 3 . R . Rauch , Konstanz . 1 M . 18,2 S .
— 50 Meter Kraul . Kl . III . Frauen : 1 . Gretel Sonnet ,
Pforzheim 39,7 S, ; 2 , Marg . Rettter . Pforzheim ,
39 .9 S , — 5>0 Meter Kraul , Jugend : 1 . Sonva Lieh .
Neptun Khe . . 39,1 S . : 2, Ilse Lau >g, Nepwn Khe, ,
42,7 S , — Rücken, 50 Meter , Männer , Kl. III : 1 . W .
Seitel . Neptun Khe ., 39,3 S, : 2 . E . Leser , TB . 62
Konfwnz . 41,4 S, - 3. W , Wursthorn , Neptun Khe, ,
42,4 S , — Rücken, 50 Meter , Jugend : 1 . K . Munzing ,

Neptun Khe . . . . .
43,6 S . ; 3 . W , AweiM , Nepinn Khe . , 46,0 Z . —
Rückenschwimmen 50 Meter , AlterSll , II : 1 . Erwin
Fuchs , KS <8 , Khe, . 39,6 S . — Brustsiliwimmen 200
Meter , Frauen «Meisterschaft ) : 1 . Elfriede Bucher ,
Nickar Heidelberg . 3,24 T . — Kraulstasiel , 3x50 Meter ,
Männer Kl. III : 1. Nickar Hcidelherg 1,41,2 ; 2
1, BSC . Pforzheim 1,42,1 — Kraulstaffel 3x50 Meter ,
Jugend : 1 . Nickar Heidelberg 1,46,3 ; Z, Neptun Khe,
1,56,6 , — Kraulstaffel 3x50 Meter , Altersklasse II :
1 , Nickar Heidslberg 1,43,8 . — Kunstspringen , Mcistcr -
fchaft: 1 . Walter Ern . KSG , Khe. . 93.14 Punkte . —
Kunstspringen . Kl. III . Frauen : 1 . Gtsela Wehl , FSB ,
Freiburq . 31,33 P , — Kunstspringen Kl , I , ^ zend :
1. Robert Glock, TB . 46 Mannheim . 66,80 P , ^ Kunst >
springen Kl . II , Jugend : 1 . Hans Wieder , TB . 46
Mannheim . 33,93 P . — Kunstspringen Kl . Iii . Zug . .
1 . Lore Hofsmann . SB . Mannheim , 15,87 Punkte . —
Brustschwimmen 200 Meter , Männer <Meiftersckmft) :
1 . Wurst , Nickar Heidelberg , 3,06,3 : 2 . F . Schild , SS .-
BF . Freiburg . 3,12,1 ; 3 , Bachmeper , Nickar Hcidel -
berg , 3,14,5 .

Brustschwimmen 200 Meter . Klasse III Männer : 1,
Winterbauer , Nickar Heidelberg 3,29 Sek, : 2 . 9 , H ,
Moll . SB . Mannheim 3,35,6 Sek . : 3 . ® . Mi « !« . TB ,
46 Mannheim 3.Z8„K Sek , — Rückenschwimmen 100 Me¬
ter, Frauen -Meisterschaft : 1 . Margot Lieb, , Nepwn
Karlsruhe 1,31,2 Sek . — Kraulschwimmen 50 Meter ,
Männer . Klasse III : 1 , R . Manch , TB , 62 jüonstan,
33,0 Sek, : 2 , H , Koch. TB . 62 Konstanz 33,6 Sek, : 3
® . Lorn , Pforzheim 33,7 Sek . — Kraulfchwimmei -
50 Meter , Jugend : 1. P . Herter . Pforzheim 34,8 Sek, :
2. Münzing . Nepwn Karlsruhe 36,7 Sek . : 3 . Zeh ,
Nickar Heidelberg 37.6 Sek . — Kraulschwimmen 50 Me >
ter, Alters « . I : 1 . H , Sommer , Nickar Hdlg . 31 .9 Sek, :
2 , W , Fischer , KSG , Karlsruhe 34,4 Sek , — Kraul ,
schwimmen 50 Meter , Altersklasse III : 1 , K. Lichten-
berger . Rastatt 32,6 Sek, : 2 , A , Wolf , Nickar Hetdel -
berg .36,2 Sek , — Bruftftaffel 3 mal 50 Meter Frauen ,
Klasse III : 1 Neptun Karlsruhe 2,19,4 : 2 Pforzheim
2,21,2 . — Rückenschwimmen 10 » Meter Meist ' rschait :
1 . E . Fuchs , KSG . Karlsruhe 1,24,8 : 2 , Tanneckzr . TB .
Konstanz 1.26,6 , — Rückenschwimmen 100 Meter , Man .
ner . Klasse III : 1 . Wursthorn . Nepwn Karlsruh ? 1 .30,9 :
2. W , Settel , Neptun Karlsruhe 1 .31 . — Rückenschwim¬
men 50 Meter Frauen , Klasse III : 1 . Annemarie Nohn
Psorzbeim 43,9 : 2 , Herta Lichtenberger Nickar Seidel -
berg 45,4 , — Brnststasfel 3 mal 50 Meter . Mönner ,
Klasse III : l . Nickar Heidelberg 1,54 .2 ; 2 SB . Mann -
beimm 2,04,8 : 3 , KSG , Karlsruhe 2 , 05,1 , — Br -!st>
stafsel 3 mal 50 Meter Jugend : 1 , SB , Nickar H ->idel-
berg 2,14 : 2 , SB , Nickar Heidelberg 2,41,3 — Kraul -
schwimmen 100 Meter Frauen -Meiftcrschast : 1 , M , Lieb,
Neptun Kailsruhe 1,19 .6 : 2 , T . Weis FSB , Freiburg
1,21,5 , — Kraulschwimmen 100 Meter grauen , Klasse
III : 1 , ftNge Karle , SB , Mannheim 1,28,4 , — Snoc -
«offel 100 Meter Rücken, 200 Meter Brust und 100 M - <
ter Kraul . Männer -Meifterfchaft : 1 . Nickar Heidelberg
5,52,1 , - Kraulschwimmen 200 Meter , Männer -M -' i -
sterschast : 1. T , Tollinaer Psor ,beim 2,43 .5 : 2 , W ,
Wnrsthorn , Nepwn Karlsruhe 2.53 6 , — Lagenftassel
100 Meter Rücken 200 Bruit und 100 Meter Kraul
Frauen -Meisterschast : 1 . Zchwimmver . Nickar Berdel»
berg 6,42 .9 . — Wasserball nm die Gaumeisterschakt : 1 ,
Nickar Heidelberg kampflos .

Hahto , und JCähtpfie d &K JC&gßek
Die Borschluhkämpfe für die Deutsche Meisterschaft in Karlsruhe

Am gestrigen Sonntag herrschte im Karls -
ruher Keglerheim wie schon so oft , wenn es
der Deutschen Meisterschaft dieses beliebten
Sportes entgegenging , wieder einmal Groß -
betrieb . Alle Voraussetzungen für guten Sport
waren gegeben und um 10 Uhr konnte der
Führer der Karlsruher Kegler , Sportkamerad
Löffel , den Keglern und dem anwesenden
Publikum den Willkommengruß entbieten . Als
Vertreter j>er Stadt waren Ratsherr Lang
und vom NSRL . Gauamtmann G r o t h , stellv.
Sportgausührer Kuhnmünch und Kreis -
sportführer Prof . Bender erschienen . Mit
einem Gruß au den Führer und einer Gedenk-
Minute für die Gefallenen des Krieges und die
Opfer der Terrorangrisfe gab Löffel dann die
Bahnen zu den Wettkämpfen frei . Um sich den
Start zu den Deutschen Meisterschaften zu er-
werben , waren für Asphalt und Intern . Bahn
folgende Gaue vertreten : Auf Asphalt B a d e n,
Elsaß, . Württemberg , Hefsen- Nassau , Kur¬
hessen , Moselland und Niederrhein . Auf I .-
Bahn Baden , Württemberg , Westmark und
Hessen - Nassau.

Hart und heiß umstritten waren die Kämpfe ,
wollte sich doch jeder der Kegler die Fahrkarte
zu den Deutschen Meisterschaften sichern , die
am 18 . Juli in Mannheim zum Austrag
kommen .

Ein aufregender Kampf aus der Jnternatio -
nalen Bahn lieferten sich der Mannheimer
Winkler und der Karlsruher Zimmer -
mann . Winkler lag bei den ersten vier
Durchgängen vor seinem Gegner . Beim Bahn -
Wechsel holte dann Zimmermann langsam aber
sicher aus und konnte Winkler mit einigen
Punkten hinter sich lassen.

Maier und Raith - Stuttgart stehen
fest als Teilnehmer zur Deutschen Meister -

schast, während nach der Regel Zimmermann -
Karlsruhe noch einen Rückkampf mit Winkler -
Mannheim in Mannheim auszufechten hat ,
um den dritten Teilnehmer zu ermitteln .

Die Ergebnisse :
Int . Bahn : 1 . Maier -Twttgart 1703 Punkte : 2 , Zim -

mermawn -Karlsruhe 1591 Punkte : 3 . Ratth - Swltgart
1591 Punkte :- 4 . Winkler - Mann -Heim 1568 Piwitt « .

Au, Asphalt : 1 , Wigger - Tüssesdors 821 Holz ; 2 . Bor -
mann -Kassel 804 Holz ,

Den Abschluß bildete ein F r e u n d s ch a s t s -
treffen z-weier 6er - Mannfchaften zwischen
Straßburg/Kolmar skomb .) , das von Karlsruhe
gewonnen wurde . Volk .

VfN . und Waldhof siegt
Im Kampf um den Eisernen Adler landeten

der VfR . Mannheim und der SV . Waldhof
die erwarteten Favoritenfiege . Der durch den
stämmigen Läufer Spielauer , der schon für die
Admira Wien , im Mitropa - Eup mitwirken
konnte , verstärkte VsR . schlug die Feudenheim
mer in elegantem Spiel klar mit 14 : 1 Toren
wobei der Stürmer Tanner mit acht Treffern
der erfolgreichste Schütze war . War dem VsR
sein Sieg leicht gemacht, so mußte Waldho ?
schon gehörig auftrumpfen , um gegen de«
MFC . Phönix mit 4 :2 Toren erfolgreich blei¬
ben zu können , der lange Zeit mit 2 : 1 in ^ ül>-
rung gelegen hatte . Sek .

Trauer beim BfR . Mannheim
Der Badenmeister BsR , Mannheim hat

nach dem Ableben seines früheren zweiten
Vorsitzenden Hemmersbach in der vergange -
nen Woche erneut einen schweren Verlust er-
litten . Am Donnerstag verstarb Hauptmann
Wilhelm Götz , der verdienstvolle Betreuer
der ersten Mannschaft , der den Karlsruher
Sportlern nicht unbekannt war .

Familien - Anzeigen

Verlobungen
Wir -liaben uns verlebt : Resi Költnel ,

Karlsruhe , Brauerstr . 13. Gustel Zie le ,
Freudenstadt , Musbacherstr . 45. 26 . 6. 43 .

Wir haben uns verlobt : Anni Huber ,
Oberachern , Othmar Meier , Oblt . u .
Komp .-Che !, z . Z . im Felde .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut

Neumaier , z . Z . im Felde , Ruth Neu -
maier geb . Bundschuh . Khe .-Rüppurr ,
Göhrenstraße 38, Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 56 . Trauung : 29. Juni 43 . 11 Uhr
Liebfrauenkirche . '

Der Herr über Leben und Tod rief
heute nacht meinen lieben , unver¬
geßlichen Gatten , uns . heißgeliebten
Vater , Bruder , Onkel u . Schwager ,
Kriegsteilnehmer von 1914/18 , Inh .
des EK . I u . sonst . Auszeichnung .

Pg . Georg Gitzlnger
Bahnhofsvorsteher ,

zu sich in die Ewigkeit .
Sinzheim , 26 . Juni 1943.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Cacilia
Gitzinger geb . Wiedemann mit
Kindern Rudi , Hildegard u . Herta .

Beerdigung : Sinzheim V»10 Uhr .
Wir trauern mit der Familie um uns .
lieb . u . hochgeschätzten Betriet >s-
führer , dem wir stets ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Die Gefolgschaft :
Bahnhof Sinzheim bei Bühl .

Vom Grabe uns . Ib . Mutter , Schwie¬
ger - , Groß - u . Urgroßmutter Maria
Alosia Axtmann Wwe . zurückge¬
kehrt , fühlen wir uns verpflichtet ,
allen für die aufr . Anteilnahme u.
die schönen Blumenspenden herzl .
zu danken . Bes . Dank d . Herrn
Pfarrer für die tröst . Krankenbe¬
suche , den Schwestern für ihre
liebev . Pflege , dem Kirchenchor für
den erh . Grabgesang , sowie allen ,
die ihr während der langen Krank¬
heit Gutes erwiesen und sie zur
letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anton Axtmann , Forstwart u .
Familie u. alle Anverwandten .

Bürbach , Bischweier , 25. Juni 1943.

Schweren Herzens geben wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe , gute , treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante

Frau Maria Anna Pfeifer

geb . Sauer , wohlvorbcreitet , nach
kurzem , schwerem L'eiden und ar¬
beitsreichem Leben für immer von
uns in den ewigen Frieden einge¬
gangen ist .
Ottersweier , 28. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Pfeifer
u . Frau Ida geb . Kopf u. Kinder ;
Otto Pfeifer u. Frau Rosa geb .
Weiler ; Frau Maria Meier Wwe .
geb . Pfeifer u. alle Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
vormittags V«10 Uhr statt . '

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , Kranz - u . Blumen¬
spenden b . Heimgang meiner lieb .
Mutter Frau Bertha Jäckle Wwe .
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Besond . Dank auch Herrn Pfarrer
Mondon f. seine trostr . Worte .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maya Jegorow geb . Jäckle .

Karlsruhe , Bremen . 26 . Juni 1943.

Für die so überaus zahlreichen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme und die
schönen Kranz - u . Biumenspenden
b . Heimgänge meines lieb . Mannes ,
uns . treubesorgten , herzensg . Vaters
u . Großvaters Karl Spilger , Baumei¬
ster , sage ich , auch im Namen aller
Leidtragenden meinen herzl . Dank .
Besond . Dank H. Stadtpf . Brandl
für seine warmen tnostr . Worte , soa
wie für alle Ehrungen bei der Ein¬
äscherung uns . Id . Entschlafenen .

Frau Berta Spilger .
B.-Baden , Langestr . 146, 26. 6. 43.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteiln .
beim Heimg . uns . lieben Mutter ,
Schwieger - , Groß - u . Urgroßmutter
Karoline Käppis geb . Hürster (Alt¬
sonnenwirtin ) , sowie f. die Blumen -
spend . u . Beteilig , zur letzten Ruhe¬
stätte danken wir herzl . Bes . Dank
d . Schwestern für die liebev . Pflege .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Fam . Fr . Käppis u. alle Angehor .

Sulz , 24/ Juni 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

Bedienung (auch Anfängerin ) für so¬
fort qe sucht . Zu etfra -g . Du rb ach er
Hof , Ottenburg . (640G)

KaufgesucheKarlsruhe . Die Ausgabe von Beri >g - |
scheinen für Süßmost aus schwarzen i
Johannisbeeren wird ab 1. Xrll 1943 Kleidungsstücke , gebr ., für Ostarb .
auf die im Stadtgebiet Karlsruhe u Arbeiterinnen , u . Mundharmo -

wohnenden Kleinkinder im Alter vom rrika gesucht . Adolf Köhler , Gar -

vollendeten ersten bis dritten Le- I tenbau , Eggen stein .
bensjahre ausgedehnt . Auf Vorlage Damen -Towen ^ fbschuhe , Größe 40,
entsprechender Nachwise werden gesucht . Kl 55317 Führer -Veri . Khe .
Bezugschein « in den Mütterbera - ^ „ „ h ,— rfXl . ft

— 77
tungsstunden , außerdem in den
Sprechstunden des Gesundheits¬
amts jeden Nachmittag von 2.30—5
U4>r — ausgenommen samslags —
ausgestellt . Neben dem Süßmost
steht auch eine geringere Menge
Johannisbeersirup (Extrakt mit 60°/.i

fZucker ) zur Verfügung . Bezugscheine
auf diesen Sirup werden nur vom Möbel
Gesundheitsamt ausgestellt -. Staatl .
Gesundheitsamt .

(23 55055 Führer -Verlag Karlsruhe
H.-Ledorgamaschen , Nudelmasch . u .

Fleischhackmaschine gesucht . (23
55227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuh , wß ., 31. f . Kommunion 1

PKW., kleiner , nicht über 1000 ccm ,
gesucht . El 3 36727 Filhrer -V. Kh« .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934. evtl . unbereift , kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfer -
tigmachens u . Abtransport , üouin -
Aütömobile . Berlin -Halensee . Kur -
fürstendamm 149, Ruf 97 9052 .

5 bis 5 t Lastwagen , auch reparatur -
bed ., gegen sofort . Kasse zu kauf ,
gesucht . Frau Emma Scheib . Grün -
wettersbach (Baden ) .

1—1Vs t Lkw., mögl . gut erh ., ges .
O unter Ruf Karlsruhe . Nr . 2056 .

Zugmaschine mit Anhänger . 3—4 Tg .
wöchentlich zu verm . an wichtigen
Betrieb . ^ 55746 Führer -Verl . Khe

Miethaus , älteres , größ ., mit guter
Rendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar . s 36196 Führer -Verlag Khe

Eine 10 bis 12 Zimmer -Villa oder
zwei 5 bis 6 Zimmer -Viilen od .
eine 5 bis 6 Zimmer -Villa u . fine
5—6 Zimmer -Mietwohnung in Ba¬
den -Baden wegen Todesfall bal¬
digst zu kauf . od . allenfalls geg .
eine 8 Zimmer -Villa mit Neben¬
räumen u . allem Komfort In best .
Lage in Berlin -Dahlem zu tausch .
E3 35983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lahr. Ausgabe von Molken -Eiweiß .
Auf Abschnitt N 29 der rosa Nähr¬
mittel karten 51 wird in der kom¬
menden Woche pro Person für die

ges . Lündd e cke , Khe ., Krlegsstr . 96 . |
u . gebr . Gegenstände zur

Gründung eines Haush ., insbes .
f . Schlafzimmer u . Küche gesucht .
C3 36670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , fast neu wert ., gesucht

Immobilien

Schlaf - u. Speisezimmer , Sesselgarni¬
tur , kl . Tisch , Schrank zu kauf . ges .
El 55328 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Sasbachwalden , Ruf Achern 405 .

Ein- od . Mehrfamilienhaus mit freier
Wohnung in Baden , auch Schwarz¬
wild , Elsaß , an Platz m . Ober - ;
schule oder Nähe zu kaufen (auch

. „ pachten ) ges . W Schreitmüller ,
Biete dafür 800—1000 M . IS V 363981 inh . E. Schlosser , Immob ., Frei bürg
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe . !. Bad .. Ado lf-Hitler -Straß e 145.

51. Zuteilungsperiode 125 g Molken - Eßzimmer od . Wohnz ., mod ., kom - Gesehefts - oder Einfamilienhaus in

Eiweiß ausgegeben Die Ausgabe 1 plett , am Liebsten im Stil L. XV.
erfolgl in folgenden - Geschäften : od . L. XVI . zu kaufen gesucht .
Binz , Lamm -str . ; Holzer . Obertorstr .; 55486 Führer -Verlag Karlsruhe .
Meier , Stefanlenstr . ; Meister , Moltke -
str . ; Ziegler Emil , Geroldseckervor¬
stadt ; Ziegler Georg , Kaiserstr . ;
Bräuning , Hauptstr . ; Dreher . Adolf -
Hitler -Str . ; Gemeinschaftswerk,Ernet ; Schlafzimmer , gebr ., kompl ., mit 1

Gemeinscha 'flswenk , Friedensheim ; I ß ^ tt gesucht . CS mit Preis 55313

Rackle . Krultarcaustr . ; Wälde . Bot - ! Führ8T -V« rlag Karlsruhe ^
tenbrunnenstraße . Die Verbraucher Gasherd mit Backofen , gut erh .,
werden aufgefordert , den Abschnittj ges . Henninger . Neckarstr . 24, Khe .

tinim Kurb . l. l . ff . M , . chw . re , Mal - und

d? r ÄÄÄTl Radiergerat ges . _ . Kupfer,c * * d .

zugeben . Die Kleinverteiler haben

Fabrikgebäude , mögl . m . Wohnhaus ,
beziehbar , in Süd - oder Mittel¬
baden , Schwarzwald , Bodenseege -
blet zu kaufen , auch pachten ge¬
sucht . W . Schreitmüller , Inh . E.
Schlosser , Immob , Frei bürg i . B.,
Adolf -Hltlc -Skaße

'
145.

Verloren
Kleines Paket mit Leinenstoff unweit

Ssmenhaus ,,Friko " . Kaisers -tr . . auf
Fensterbank lieg . gebl . Abzug , geg .
Belohn , bei G . , Südwest druck und

Eing . Karl -Friedr .-Str . , Khe .

dann die gesammelten Abschnitte jObstmahlmühle , neu od . gut erh .,
der Orten au er Mi Ich zentrale zwecks mit Korbpresse , 200 Ltr . Inha .t ,

Zuweisung der benötigten Mengen
Molken -Eiweiß einzureichen . Ueber '

die Verwendungsmöglichkeiten des
Mol 'kfen-Eiweißes geben die vorge - j
nannten Geschäfte Auskunft . Für die
52. Zuteilungsperiode erfolgt die
Ausgabe von besonderen Bezugs¬
karten für Molken -Eiweiß , die eine
längere Dauer haben . Lahr , dfen 25.
Juni 1943. Der Oberbürgermeister .

gesucht . Langenbach , Ratschreiber ,
Staufenberg 1P6. (36434)

Kraftfahrzeuge

Rastatt , Baden -Baden , Gaggsrvau ,
Bü'hl od . in der Umgegend geq
Kasse zu kauf gesucht . H 55637
Führcr -VerIdq Karlsruhe

Geschäftshaus zu k. ges . Anz . 30 000
bis 35 000 M . Bl 55086 F.-V Khe .

FabrikaHonsrium , 4—6000 qm , von
größerer Metallwarenfabrik Sürl ,
deut -schlands gesucht , B 36337
Führ » r-Verlag Karlsruhe .

Waldgui , mittleres , mit etwa 103
bis 200 Morgen und einem Haus
darauf , das sich als Erholung »- Theater der Stadt Straßburg
heim eigrret , mögl . in der Heide GroOes « au, . Adolf -Hitler -Platz ,
oder im Gebirge zu kaufen oder ^ Juni , 20 Uly „ Hölderlin -Feier *', ,
mit Vorkaufsrecht zu pachten ges . 9 's 3en 22 Uhr .
El , auch von Vermittlern , unter seines Haus Burgtor . tad . n,
H . A . 1656 durch Ala , Hannovöv ? _

3uni - " ^ , olter F# » •

Georgstr . 34.
Ende nach 21.30 Uhr .

Theater
zw: 1r.v 1

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
28 6 , 19.00—21.30 Uhr . Geschloss .
Vorst , f. KdF . „ Tiefland " . 29. 6.,
19.00- 21.15 Uhr . Geschl . Vorst , f.
KdF . „ Das leuchten deiner Augen " .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr
, .Schöne Seelen finden sich ".

Stellen - Angebote

Motorrad , 100—200 ccm , von Schwer -
kriegsversehrt . dringend gesucht ,
El BR 3582 Führer -Verlag Bruchsal .

Ford V 3. Limousine , gut erhalt ., gut
bereift , evtl . . mit Holzgasanlage ,
zu tauschen geg . Hütte , Wochen¬
endhaus , Baracke , mit oder ohne

Landhaus , kleines , mögl . modernes ,
mit od . oh . Mobiliar , im Gebirge
oder in der Heide zu kaufen od .
zu pachten gesucht . El , auch von
Vermittlern , unter H. A . 1655 dch .
Ala , Hannover , Georgstr . 34 ,

Platz , möglichst in Gebirgsgegend
tS 55696 Führer -Verlag Karlsruhe ./V - !: ' cn ?inncn f BaHotfmSdehcn und

R^-kl - melcuie mögl . mit Führor - Wir kaufen gui erhalt
schein oes Eil-E3 an Zirkus Holz -
mülls ». Raslatt vom 28.—50. 6. 1943.

Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Amalienstr . 55/57, Ruf 7329.

Karlsruhe — Berlin . Biete in näh .
Umgeb . Karlsruhe sehr schönes
Binfam .-Haus , 5 Zim ., 2 Mans ., et¬
was Garten , aller Komfort , suche
gleichw . , in Berlin od . Umoebg .
*" 55209 Filhrftr -Verlaa Karlsr uhe .

gebrauchte Wohnnrundstück — Landhaus , inÄ schöner Waldreicher Genend ges
E3 56652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30

Uhr „ Wen die Götter lieben " . Ein
,Wien -Film um Wolfg . Arnad . Mozart .
Zug , über 14 3ahre zugelass en .

CAPITOL. Täglich 3.00, 5,15 u . 7.30 Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg "

mif Cafla Rus 't , H . Brause weiter .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

GLORIA — PAll . Heule letztm
3.CO, 5.15, 7.30 „ Tragödie ^ incr
Liebe " mit Benj . Gig Ii in d . Haupt¬
rolle . Jugend nicht zugelassen .

RESI. Heute letztmals „ Altes Herz
wird wieder jung " . Beginn 2.30,
5,00 , 7.50 . Jugendl . über 14 3. zug .

PALI. Ab morgen DI. Erstaufführung
„ Der Schritt ins Dunkel " m!1 R.
Wanka , L. Adina . Ein sensationell .
Geschehen , eine atemberaubende
Hetzjagd , eine zarte Liebesge -
schlchte . Juq . nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. Voranzeige ab mor¬
gen D' enstag : H. Moser in dem
überaus lus -tigen Wienfilm „ Das
Ferienkind ". Eine heitere Episode
aus unseren Tagen , ein Film , der
Herz und Gemüt erfrischend an -
sprieht . Jugendfrel .

ATLANTIK. „ Der lustige Witwenball " .
Beginn 3.00 , 5,15 , 7.50 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigei
„ Kein Wort von Liebe " . 3 Uhr , 5 ."15
u . 7.50 Uhr .

"Jugend verboten ,
RHSINGOLD . Heute letztmals der

neue Ganghofer -FiIm „ Der Ochsen¬
krieg ". Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 8.00 . Jug . nicht zug elassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals „ Kohl -
hiesels Töchter " . Wochenschau .
Beg . 5.50, 5.45, 8.00 . Jug . zügetass .

Durlach . Skala . Heute letzter Tag .
„ Der Kosak und die Nachtigall " .
Wochenschau . Beg . 3.30 , 5.45, 8 .00 .
Juge nd nicht zugelasse

'
n .

Durlach . M. T. 5.00, 7.30 Uhr „ Die
gelbe Flagge " . Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 u . 7.30 ein reizender Operetten¬
film ^ Karneval der Liebe " . Jugend -
liehe nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Der Schritt Ins
Dunkel " . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau . (8278)

Rastatt . Resi . 20 Uhr . .Der große
Schatten " . Jugend verboten

B.-Baden . Aurelia Lichtspiele . 16 .30 u .
19.50 Uhr „ Kohlhiosels Töchte r" .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30 U.
„ Einmal der liebe Herrgott sein ".

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„ Kleine Residenz " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Du gehörst zu
mir " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Llchtsp . „ Vorbestraft "

Veranstaltungen
CEMTRAI-PALAST. Heute 19.30 Uhr das

groGo Variet £ programm m . 8 artisti¬
schen Höchstleistungen . Kapelle
Freddy Martens . (36619)

REGINA Karlsruhe . Cabaret . V?
Programmanfang tägl . 19 . 20 UJ
Mittw . » . Sonnt , naenm 15 50 y * -

ß.-Faden . Kurhaus . 11.50, 16, 20 1

Uhr : Konzerte des Gaumusikz - O'3
des RAD ., Arb .-Gau XXVII .

Geschäftliche
Empfehlungen

R. Haas , Seefischverkauf . Di. 29. ^
9 Uhr , Nr . 5001- 6000 . Bitte Ein'

wickelpapier mitbringen , -
Union Vereinigte Kaufstätten GmbH *'

Kaiserstr . 92. Seefische frisch
getroffen . Nr . 200—500 u . 50» - ^
Einwickelpapier bitte mitbring t

Eigenheim -Schau im Bild . Sie sehS "

und bekommen Fotos und Grun ^
risse von Eigenheimen in alt ®

Preislagen gratis ! Sie hören A
tue IIes über ,Bauen nach d'G,b
Kriege " . Besuchen Sie desh 3"

unsere Veranstaltung am DlensWj -

den 29. Juni 1943, abends 8
in Gaststätten „ Moninger "

, Ks'i'Ŝ .
s-traße , „ GarteTsaal " (Eingang ^
serstr ) . „ Badenla " Bausparka " .
G .m .b .H., Karlsruhe , Karlstra &o
Viele Eigenheime in allen Pr ®ön
lagen und in allen Stadtteilen
Karlsruhe finanziert .

Kreis Rastatt

Rastatt . Zirkus HolimUller
nach seinen großen Erfolgeni .
Freiburg und Lahr nach Ra8 J

®
n!

Leopoldsplatz . Eröffnung heuteM 0 -
tag , 28. Juni , 19.30 U., Dienstag,A 7

0
Juni , 2 Vorstellungen , T5.50 u . iwr
U.. Mittwoch , 50. Juni , 15.50 .
letzte Vorstellung . In allen V° ,J .
pers . Auftreten v . H. Dir . ■ ßP
müller m . seinem Rieseneiefa 01 . \
„ Nurmi " , der einz . Elefant , der
Kopf steht . Außerdem Franz Ack ®

f
'

Deutschlands bester Schuir ^ n.
mit seinen herrlichen Lippizan «

Täglich ab 10 Uhr Tierschau . ^ 0JJe r
60 Tiere aus allen Ländern ^
Erde . Vorverkauf täglich .
ab 15.50 Uhr an der Ztrkiwka »«

^
Herbert Walter , Gernsbach . Mit ^

nehmlgung des Landraisamtes ^
Raslatt Ist mein Geschäft
Juni bis 10. Juli 1945 geschlo ^ --

Städtische Sparkasse Badon -B« d*

Unissr » Ifasüen - nnH Srhal {err8r

Ho >?'

Unsere Kassen - und Schalterra '-
Mittwoch , den 50. J um

19/3 , bis 15 Uhr geöffnet . Nach ^ ^
ist r ' ia ITstt « ft' ir Hontags ist die Kasse für den Kuno

vfrkehr geschlossen .

v
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